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Öffentliche Sitzung am 29.11.2022  
Beginn: 19.02 Uhr, Ende: 22:05 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

 
TOP 1  Einleitende Erfordernisse  
 

1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 29.11.2022 
 
Anwesend: 29 / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

BANNER DI Doris   PASSET Susanne 

BAUM DDr. Josef  PAWLEK Dieter 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef – entschuldigt  POKORNY Mag. Christian 

BOLLAUF Susanne  POSCH Mag. (FH) Barbara – entschuldigt  

BRUNNER Roman PUTZ Christian 

BRUNNER Sebastian  RITTER Christoph  

FROTZ Dr. Waltraud RÖHRICH Christian – bis 21.25 Uhr  

HOLZER Michael  SCHWARZ Herbert – entschuldigt  

KASPER DI Mag. Thomas  SELIGER Reinhardt  

KAUKAL Beatrix  SHIELDS Katherine – entschuldigt  

KEINDL Herbert  STEINBICHLER Ing. Stefan 

KELLNER DI Sabina  TAUBER Alfred 

KIRNBERGER Andreas TEUFL Thomas  

KLINSER Susanne WEINZINGER Viktor  

KOPETZKY DI Florian  WILTSCHEK DI Bernd 

OPPITZ DI Albrecht WUNDERLI Sonja 

PANNOSCH Mag. Karl  

 
 
entschuldigt: 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef SHIELDS Katherine 

POSCH Mag. (FH) Barbara  

SCHWARZ Herbert  

 
Weiters anwesend: 

GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 

HLAVKA Ing. Nikolaj  WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:   WILTSCHEK GR DI Bernd 
 ÖVP:   HOLZER GR Michael  
 GRÜNEN: KLINSER GR Susanne  
 NEOS:  KOPETZKY STR DI Florian   
 
3. Bestellen Schriftführung 
 WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 
 



Protokoll der 14.GR-Sitzung am 29.11.2022 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 4 von 105 

4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung:  / 
  
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt:  
 

Im öffentlichen Teil:    
   
Dringlichkeitsantrag  
GR0423 - Bürgerinitiativantrag „Deutschwald-Baunzen sicher erreichbar“ 
Bereits im Rahmen der GR-Sitzung am 20.09.2022 unter Punkt GR0389 behandelt 
 
 
Im nicht öffentlichen Teil:    
GR0425 - Berichte Prüfungsausschuss  
 

 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 

Wortmeldungen:  
zu GR0423: Baum, Weinzinger, 
Steinbichler, Keindl 

Abstimmungsergebnis: 
1e Gegenstimme: Baum 
2 Enthaltungen: Wunderli, Klinser 
Alle anderen dafür  

 
 
 
5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
 
Gem. § 46 Abs. 3 der NÖ GO können Gegenstände, die nicht in die Tagesordnung 
aufgenommen wurden, können nur behandelt werden, wenn der Gemeinderat hierzu seine 
Zustimmung gibt. Folgende Anträge sind bis zu Sitzungsbeginn eingegangen:  
 
DA01  Purkersdorf Open-Air 2023    Aufnahme unter  GR0430  
       Behandlung nach  GR0423 
       Aufnahme   JA 
 
 
DA02 Fossil Fuel Non-Proliferation Treaty  Aufnahme unter GR0431 
       Behandlung nach  GR0430 
       Aufnahmen   JA   
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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TOP 2  Berichte des Bürgermeisters  
 
2.1.      Bericht Christbaumabholung in Göstling  
Vergangenen Mittwoch wurde – wie jährlich – der Christbaum für den Hauptplatz aus Göstling 
abgeholt. Vor Ort wurden wir – wie immer – sehr freundlich willkommen geheißen und wir 
durften uns wieder einen Baum aussuchen. Der Baum hat leider bei der Fällung und dem 
Transport etwas gelitten und wurde ein wenig in Mitleidenschaft gezogen. Vor Ort wurde er nun 
- mit kreativen Hilfsmitteln – bearbeitet und ‚schmückt‘ nun den Hauptplatz.  
 
2.2.      Bericht Eröffnung Adventmarkt und Eislaufplatz  
Am 25.11. wurden sowohl der Adventmarkt als auch der Eislaufplatz am Hauptlatz eröffnet.  
 
2.3.      Bericht Licht ins Dunkel GALA-Abend  
Mit großem Stolz darf ich verkünden, dass auch unser kleiner Beitrag in Höhe von € 1.000,- zu 
einem großen Ergebnis geführt hat. Insgesamt wurde ein Spendenbetrag von € 48.500,- 
gesammelt. Wie in den vergangenen Jahren auch, stellten sich ‚Prominente‘ zur Bewirtung im 
Nikodemus zur Verfügung. Es war ein gelungener Abend mit einem erfolgreichen Resultat. 
Gefeiert wurde auch das 50-jährige Bestehen von Licht ins Dunkel sowie das 50-jährige 
Bestehen der Kanzlei des Notariats Fuchs am Hauptplatz.  
 
2.4.      Bericht Blackout-Besprechung  
Die Gemeinde lud erneut zu einem Abstimmungsgespräch mit Vertretern der 
Blaulichtorganisationen und Schulen ins Rathaus. Diskutiert wurde die Wichtigkeit der 
Kommunikation im Katastrophenfall. Neue Möglichkeiten im Radiowellenbereich zeigten 
Amateurfunker auf, hierzu wurde ein interessantes System vorgestellt. Auch in Purkersdorf 
wohnen Amateurfunker, die künftig in die Blackout-Planung miteinbezogen werden sollen. Im 
Frühjahr des nächsten Jahres ist eine ausgedehnte Blackout-Übung geplant. In der 
Zwischenzeit hat der Stadtrat den Ankauf eines Notstromaggregats zur Aufrechterhaltung der 
Wasserversorgung im Katastrophenfall beschlossen.  
 
2.5.      Faschingseröffnung mit den Typen  
Pünktlich am 11.11. wurde am Hautplatz der Fasching eröffnet und im Zuge dessen der 
Rathausschlüssel an die ‚Typen‘ übergeben. Im kommenden Jahr – am Rosenmontag und 
Faschingsdienstag – soll wieder der beliebte Typenkongress im Stadtsaal stattfinden. Karten 
sind ab Jänner erhältlich.  
 
2.6.  Sharetoo – Auto nun endlich in Purkersdorf  
Beim Mobilitätsfest wurde bereits die neue Ladestation für das Sharetoo-Auto an der Rathaus-
Fassade ‚eröffnet‘. Seit Anfang des Monats steht nun auch ein dazugehöriges E-Auto des 
Carsharing-Unternehmens am Parkplatz. Ein moderner VW-ID3 steht nun allen BürgerInnen zur 
Verfügung. Eine Registrierung und die Ausleihe erfolgt direkt über Sharetoo. Ich bitte um 
Bewerbung des Fahrzeugs, damit es intensiv genutzt wird.    
 
2.7.  NÖ Bibliotheken Award in der Kategorie ‚Angebot und Multifunktinalität‘ – Meine 
Bibliothek bietet viel für mich!  
Unserer Stadtbibliothek wurde geehrt! Mit dem Projekt BiBee & die BiblioBienen wurde die 
Purkersdorfer Stadtbibliothek bei der Verleihung des NÖ Bibliothekenawards nominiert und hat 
‚Dank & Anerkennung‘ erhalten. Unter den 4 nominierten aus ganz NÖ, erging der Award an die 
„Borgerei“ (Bibliothek der Dinge) der Bibliothek Traiskirchen. 
  
2.8. W-LAN Rathaus 
Der STR-Beschluss vom Juni 2022 betreffend die Anschaffung eines W-LANs für das Rathaus 
wurde nun umgesetzt. Am Montag (gestern) wurde es in Betrieb genommen.  
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2.9.  Bedarfszuweisung aus Garantiebetrag         
In einem Schreiben vom 08. November 2022 wurde die Stadtgemeinde darüber informiert, dass 
in der Sitzung der NÖ Landesregierung vom 08. November 2022 ein Betrag in der Höhe von € 
15.926,08 als Bedarfszuweisung aus dem Garantiebetrag gem. § 26 FAG 2017 als Zuschuss 
zum Haushalt bewilligt wurde. 
 
2.10.  Bericht ‚Wirtshauserwachen‘ in Purkersdorf  
 
2.11.  Bericht KEM-Sitzung  

 
ANTRAG – BERICHTE  

Die Berichte des Bürgermeisters werden zur Kenntnis genommen.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Ergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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TOP 2A  Sonstige Berichte / Anfragen  
 
Eingebracht von STR Sabina Kellner (Anfrage 1.) und GR Susanne Klinser – gem. § 22 der NÖ 
Gemeindeordnung 1973 zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde 
Purkersdorf am 20.09.2022:   
 
Beantwortung der Anfragen: 
 

1. Auslastung Fernwärmeheizwerk  
 

 
Anmerkung: es wird ersucht diesbezügliche Anfragen künftig direkt an die jeweiligen 
Fremdfirmen (z.B. Wien Energie) zu stellen.  
 
Das Heizwerk Tullnerbachstraße 2 weist lt. Betreiber eine gute Auslastung auf. Zusätzlich 
wurden nach unserem Wissensstand diverse Optimierungsarbeiten durchgeführt, nach welcher 
sich eine Kapazitätssteigerung ergab. Ob und in welcher Größe ein Anschluss noch möglich ist, 
kann nur vom Betreiber beantwortet werden.  
 
Es geht bei Frage 1 nicht hervor, welche Gebäude, privat und oder öffentlich, gemeint sind. Die 
Stadtgemeinde Purkersdorf ist nicht zuständig für die Versorgung aller bestehenden Gebäude. 
Im Falle von Neubauten und großen Sanierungen von Gebäuden sind vom Planer mehrere 
Heizmöglichkeiten zu prüfen. Die Bauordnung 2014, § 18 Abs. 1 Z 5, schreibt einen Nachweis 
über die Prüfung des Einsatzes alternativer Energiesysteme vor.  
Zu 2: Derzeit liegen keine Informationen des Betreibers des Heizwerkes vor, wonach der 
Gasanteil für die Beheizung gemeindeeigener Gebäude durch den Anschluss neuer Gebäude 
höher wird.  
Da jedes Gebäude einzeln nach Verbrauch abgerechnet wird, gibt es keine Erhöhung, außer 
der Verbrauch des Gebäudes selbst erhöht sich.  
 
Wortmeldungen dazu: Keindl, Weinzinger, Steinbichler, Baum, Klinser  
 
 

2. Open Air Saison 2022 – Einnahmen / Ausgaben  
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Die Angabe von Einzelpositionen erfolgt im ‚nicht öffentlichen Teil der Sitzung‘, da diese Daten 

enthält, die nicht öffentlich gemacht werden dürfen. (siehe nichtöffentlicher Teil – unter 

BEILAGE zu Top 2A)  

Der Sponsoringvertrag mit der ERGO Versicherung AG wurde am 25.09.2018 unter Punkt 
GR0603 beschlossen. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde der Werbevereinbarungszeitraum 
mit der ERGO Versicherung AG von 2019, 2020 und 2021 auf die Jahre 2019, 2022 und 2023 
abgeändert. 
Weitere vertragliche Verpflichtungen bestehen derzeit noch nicht, alle sonstigen 
Werbevereinbarungen werden jährlich abgeschlossen. 
 
Für das Open-Air im Juni wurden rd. 530 Stunden und im August rd. 675 Stunden von 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung aufgewendet. Unberücksichtigt dabei sind die Normalstunden 
der Mitarbeiter der Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit und Kultur, die ihren Tätigkeiten innerhalb 
ihres üblichen Aufgabenbereiches nachgehen.  
 

Wortmeldung dazu: Klinser, Steinbichler, Keindl  

3. Einnahmen / Ausgaben Parkraumbewirtschaftung  
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Seit 23.04.2003 wird die Parkraumüberwachung von der Firma Group 4 durchgeführt. Damals 
wurde die Firma mit 20 Wochenstunden beauftragt.  
Im Jahr 2014 wurde - aufgrund der damals neuen Bestimmungen im NÖ Hundehaltergesetz – 
eine Ausweitung des Auftrages bezüglich der Überwachung von 20 auf 30 Wochenstunden 
beschlossen (GR0655 vom 23.09.2014). Beispielsweise wurden im Jänner 2022 120 
Wochenstunden in Rechnung gestellt, wovon rd. 6 Wochenstunden für Hundekotkontrolle 
ausgewiesen waren.  
Durch die Einführung der neuen Kurzparkzone wurde eine neuerliche Ausweitung des Auftrags 
um 25 Wochenstunden beschlossen. Nun ist die G4S mit 55 Wochenstunden beauftragt. Die 
Zusammenarbeit funktioniert sehr gut – die Anzahl der Organstrafverfügungen ist – seit 
Einführung der neuen Kurzparkzone deutlich gestiegen. Strafen, welche direkt der 
Hundekotkontrolle zuzuordnen sind, liegen kaum vor – liegt auch daran, dass diese Kontrollen 
im Zuge der Parkraumüberwachung stattfinden und HundebesitzerInnen direkt angetroffen 
werden.   
Die Arbeitszeit in der Verwaltung war in diesem Jahr recht umfangreich, da die Einführung der 
Zone sowie die Implementierung des neuen Prozesses sehr aufwendig und zeitintensiv waren.  
Im Zeitraum von März bis September sind intern (Schnitt durch alle involvierten Abteilungen 
gerechnet) rd. 42 Wochenstunden angefallen.  
 
 

 
4. P&R – Kontrolle widmungsgemäße Verwendung  

 
Von Seiten der ÖBB sind Überwachungen der P&R-Anlagen – wie andernorts auch – geplant. 
Die ÖBB hat ein Konzept zur personellen Überwachung vorgestellt. Gemäß der damaligen 
Stammvereinbarung ist die Stadtgemeinde verpflichtet für die widmungskonforme Nutzung der 
P&R-Anlage (v.a. im Zentrum) Sorge zu tragen und hierfür die erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen.  
Eine Kontrolle der (provisorischen) Stellplätze entlang der B44 ist schwierig bis nicht möglich, 
zudem besteht von Seiten der Gemeinde starkes Interesse Parkflächen auch für die Stadt zu 
behalten – außerhalb der P&R-Verwendung.  
Die Gemeinde hat in Absprache mit der ÖBB nun eine NutzerInnen- bzw. Bedarfserhebung 
beauftragt. Zudem wurde mit der ÖBB vereinbart vor Fertigstellung der P&R-Anlagen im 
Zentrum und in Unter Purkersdorf keine Überwachung hinsichtlich der P&R-Nutzung 
einzutakten. Noch gibt es kein Ergebnis der Bedarfserhebung, welche Ende November 
stattgefunden hat.  
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5. Vereinsförderung – Gewichtung nach Geschlecht (Ausschuss 6) 

 
 
Antwort von STR Oppitz: 
Von den ausbezahlten Vereinsförderungen sind in der Regel beide Geschlechter gleich 
betroffen. In einigen Fällen gibt es eine gezielte Zweckwidmung der Förderung für Mädchen- 
bzw. Bubensport. Diese betrifft die Förderung von Mädchenvolleyball in der Höhe von € 3.000,--
/2020, € 2.000,--/2021 und 2.500,--/2022 sowie die Förderung von Bubenvolleyball im Jahr 
2022 mit € 600,--. 
 

Eine Übersicht über die Vereinsförderungen kann der angefügten Tabelle entnommen werden. 
 

 
 
In den Jahren davor wurden folgende Förderungen ausbezahlt:  
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6. Jugendumfrage – Folgen / Einbindung der Jugendlichen, wie weiter?  

 
Antwort von STR Oppitz: 
Die Ergebnisse der Jugendumfrage wurden in einem Workshop im Mai 2022 gemeinsam mit 
Jugendlichen diskutiert und präzisiert. Als erste Umsetzung folgte der Jugendfilm beim 
Sommerkino, der mittels Online-Voting von Jugendlichen gewählt wurde. Als nächsten Schritt 
wurden zwei Enzis bestellt, um im öffentlichen Bereich beim Skaterplatz Sitzmöglichkeiten für 
Jugendliche zu schaffen. 
 
Der Vereien re:spect hat in Kooperation mit der Schülervertretung des BG-BRG Purkersdorf eine 
Abschlussfeier im Jugendzentrum organisiert. Mehr als 150 Jugendliche haben daran 
teilgenommen. 
 
Beim Mobilitätstag wurde Testweise ein mobiler Pumptrack am Hauptplatz aufgestellt um zu 
sehen, wie er von den Kindern und Jugendlichen angenommen wird. 
 
Der beliebte Fußballkäfig hinter dem Eurospar wurde für € 14.000,-- saniert und mit Gitterstäben 
aus Stahl ausgestattet. 
 
Auf Initiative des Naturparks hat es einen Workshop mit Jugendlichen zum Thema Vandalismus 
auf der Kellerwiese gegeben. 
 
Im Frühjahr findet ein Graffiti-Workshop in Kooperation mit dem Verein re:spect und dem BG-
BRG Purkersdorf statt, bei dem die Jugendlichen die Spielfeldbegrenzungen des Fußballkäfigs 
neu gestalten können. 
 
Die vom Verkauf eines Grundstücks in der Wiener Straße generierten Einnahmen wurden vom 
Gemeinderat für Jugend- und Sportprojekte zweckgewidmet, auf ein eigenes Konto transferiert 
und sollen in Abstimmung mit den Jugendlichen gemäß der Widmung in den nächsten Jahren 
verwendet werden. 
 
Im Jänner 2023 startet das Lerncafe des Vereins re:spect. 
 
Die professionelle Jugendarbeit wird Schritt für Schritt auf ein Regionales Konzept umgestellt und 
die umliegenden Gemeinden eingebunden. Vorgespräche mit Gablitz und Tullnerbach haben 
schon stattgefunden. 
 
Ein "Runder Tisch" zum Thema Jugend ist für das Frühjahr 2023 geplant, ebenso der Versand 
eine vierteljährlichen Jugend-Newsletters. 
 
Die Verlosung eines Fernsehers unter den Einsendungen zur Namensfindung einer Online-
Jugendplattform hat noch nicht stattgefunden, weil das Konzept der selbstverwalteten 
Jugendhomepage bis jetzt noch nicht aufgegangen ist. 

 
 

7. Zeitraum Unterstützungserklärungen Bundespräsidentenwahl 08.08.-02.09.2022 
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Grundsätzlich ist es nicht Aufgabe der Gemeinde die Abgabe von Unterstützungserklärungen zu 
bewerben. Die Bewerbung von Unterstützungserklärungen ist Aufgabe der jeweiligen 
Kandidaten.   
 
Die Gemeindewahlbehörde der Stadtgemeinde Purkersdorf hat folgende Amtszeiten festgelegt, 
innerhalb derer auch Unterstützungserklärungen abgegeben werden können:  
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr, langer Amtstag am 
Dienstag zusätzlich von 15:00 bis 19:00 Uhr (mit Ausnahme der schulfreien Zeit), Freitag von 
8:00 bis 12:00 Uhr.  
 
Die Parteienverkehrszeiten sind auf der Homepage der Stadtgemeinde ersichtlich und auch im 
Rathaus ausgehängt. Der Bedarf in der Bevölkerung an einem langen Amtstag bis 19:00 Uhr 
innerhalb der schulfreien Zeit war in der Vergangenheit sehr gering. Des Weiteren war die 
Personalsituation aufgrund von Krankenständen und Urlaubszeiten sehr angespannt. Darüber 
hinaus sind telefonische Auskünfte und Terminvereinbarungen jederzeit möglich. 
 
 

8. Mangelnde / Falsch Schotterqualität beim Auffüllen von Schlaglöchern  

 
Abhängig von Aufbau des Weges kommen unterschiedliche Materialien zum Einsatz. Bei einer 
asphaltierten Fläche – Kaltasphalt, bei mechanisch stabilisiertem Aufbau kommt ein 
Grädermaterial zum Einsatz. 
Rollschotter (kantig) wird von der Stadtgemeine Purkersdorf nicht verwendet. Das verwendete 
Material ist für den Straßenbau zulässig und entspricht dem Stand der Technik. Mehrmalige, 
jahrelange Beschwerden sind dem Bauamt nicht bekannt.  
 
 

9. Radschnellwegverbindung 
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Von Seiten der zuständigen Stellen beim Land und der Straßenbauabteilung gab es noch keine 

weiteren Schritte und keinen Zeitplan.  

 
10. Gefahrenstelle für Fußgänger*innen und Radfahrende Josef Hoffmann-Gasse  

 

 
Nachstehend ein Foto des Ist-Zustandes und des Zustandes vor der Baustelle bzw. Errichtung 
der Wohnhausanlage Josef Hoffmann-Gasse.  
Gegenüber den früheren Gegebenheiten wurden die Sichtverhältnisse deutlich verbessert. Auch 
erfolgte keine Umwidmung der Straße bzw. ist diese nach wie vor eine Sackgasse, mit einer 
Zufahrtsmöglichkeit zu einem Privatgrundstück (altbestehend). Der Straßendienst wird in 
nächster Zeit diesen Bereich kontrollieren und prüfen, ob und welche Maßnahmen 
(Markierungen, Verordnungen) erforderlich sind.  
 
Aktuelles FOTOS 24.11.2022 
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Zustand vor dem Neubau:  
 

 
 

11. Verkehrsberuhigter Schulbezirk  

 
Der Auftrag an die Fa. Schneider Consult ist ergangen. Eine Bearbeitung ist noch nicht erfolgt, da 
das Gebiet als Ganzes noch nicht bearbeitet werden kann (fehlende Pläne Bhf. Purkersdorf 
Zentrum).  
Um ein erstes Teilergebnis betreffend den Schulbezirk (Gehsteig im Kreuzungsbereich Alois 
Mayer-Gasse / Kaiser Josef-Straße) vorweisen zu können, wurde i. A. von STR Kopetzky und 
dem Bürgermeister von Seiten des Bauamtes nun eine Stellungnahme vom Team Kernstock 
eingeholt. 
 



Protokoll der 14.GR-Sitzung am 29.11.2022 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 16 von 105 

 
 
 



Protokoll der 14.GR-Sitzung am 29.11.2022 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 17 von 105 

 



Protokoll der 14.GR-Sitzung am 29.11.2022 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 18 von 105 

 
 
 

  



Protokoll der 14.GR-Sitzung am 29.11.2022 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 19 von 105 

ANFRAGEN vor der heutigen Sitzung des GR am 29.11.2022 
Die Beantwortung der neuen Anfragen erfolgt bis zur nächsten GR-Sitzung im Jänner 2023.  
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ANFRAGE von NEOS  
Die Beantwortung der Anfrage erfolgt bis zur nächsten Sitzung des GR im Jänner 2023. 
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TOP 3  Verifizierung von Protokollen 
 
Bis zu Sitzungsbeginn sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten Sitzung 
vom 20.09.2022 eingebracht worden. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der letzten Sitzung vom 20.09.2022.   
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
Verifizierungsvermerk Protokoll 29.11.2022 
 
Das Protokoll des Gemeinrates vom 29.11.2022 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
21.03.2023 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen 
Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister 
 
SPÖ 
 
ÖVP 
 
GRÜNE 
 
NEOS 
 
FPÖ  
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Anträge des Bürgermeisters – STEINBICHLER BGM Ing. Stefan 
 
 
GR0402  Schulungsgelder für Kommunalpolitiker 
 
Antragsteller:   STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  

 
SACHVERHALT 

Die Auszahlung von Schulungsgeldern für Kommunalpolitiker durch das Amt der NÖ 
Landesregierung bedarf als rechtlicher Grundlage eines Gemeinderatsbeschlusses gemäß  
§ 35 Z 2 NÖ Gemeindeordnung 1973, in welchem der Berechnungsschlüssel sowie die 
Ermittlung der Einwohnerzahl und die Empfänger festgelegt werden. 
Auf Grundlage des Parteienübereinkommens im NÖ Landtag vom 16.04.2020 für die Jahre 2021 
bis 2025 besteht die Möglichkeit entweder einen Beschluss  

- für die gesamten 5 Jahre mit einem fixen Berechnungsschlüssel sowie einer fixen 
Einwohnerzahl (z.B. auf Grundlage der Volkszählung 2011, Variante A) oder  

- einem jährlich steigenden Berechnungsschlüssel samt aktueller Einwohnerzahl 
festzusetzen (Variante B). Diese Variante setzt einen jährlichen Gemeinderatsbeschluss 
voraus. 

Die Einwohnerzahl wird mit dem festgelegten Berechnungsschlüssel multipliziert. Der sich daraus 
ergebende Gesamtbetrag wird anschließend auf die Parteien im Gemeinderat entsprechend der 
Mandatsverteilung nach der Gemeinderatswahl 2020 aufgeteilt.  
Der Berechnungsschlüssel laut Parteiübereinkommen des NÖ Landtages vom 16.04.2020 lautet: 
 

- 2021  € 2,35 
- 2022  € 2,40 
- 2023  € 2,45 
- 2024  € 2,50 
- 2025  € 2,55 

 
Der Bürgermeister hat sich für die Anwendung der Variante B ausgesprochen. Der 
Berechnungsschlüssel muss demnach für jedes Jahr beschlossen werden.  
Die Auszahlung der Schulungsgelder erfolgt über die Bezirkshauptmannschaft direkt an die 
jeweiligen Bezirksorganisationen.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt, dass für die Auszahlung der Schulungsgelder an Kommunalpolitiker 
gemäß § 35 Z 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 entsprechend des Parteiübereinkommens im NÖ 
Landtag vom 16.04.2020 für das Jahr 2023 der Berechnungsschlüssel mit € 2,45 festgesetzt und 
die Ermittlung der aktuellen Einwohnerzahl zum 1.1.2023 festgelegt wird. Die Auszahlung der 
Schulungsgelder erfolgt über die Bezirkshauptmannschaft direkt an die jeweiligen 
Bezirksorganisationen.  
 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR403 Vereinsgründung KEM Zukunftsraum Wienerwald Statutenentwurf 
 
Antragsteller:   STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 

SACHVERHALT 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 22.03.2022, GR0306, wurde – auf Initiative der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg hin – die Kooperation für die Durchführung der Klima- und Energiemodellregion 
„K&E Modellregion – Zukunftsraum Wienerwald“ (KEM) mit dem Klima- und Energiefonds von 
der Stadtgemeinde Purkersdorf beschlossen. Als nächster Schritt soll nun ein Verein mit dem 
Namen „Klima- und Energiemodellregion Zukunftsraum Wienerwald“ gegründet werden, dem die 
4 KEM Gemeinden Klosterneuburg, Mauerbach, Purkersdorf und Pressbaum beitreten. Der 
Verein soll die Gemeinden aktiv in den Bereichen Klimaschutz und Klimaanpassung 
unterstützen. Er arbeitet intensiv mit den Landesstellen, insbesondere ENU und NÖ Regional 
zusammen. Dadurch profitieren die Gemeinden, da Landes- und Bundesprogramme ergänzend 
abgeholt werden. Der österreichische Klima- und Energiefonds unterstützt Gemeinden, die sich 
zu einer Region zusammenschließen finanziell sowie inhaltlich und organisatorisch. Dadurch 
erhalten Gemeinden bessere Förderungen und teilweise höhere Fördersätze. Als Vertreter*in der 
Stadtgemeinde wurde neben dem Bürgermeister um Umweltgemeinderat Thomas Kasper auch 
GR Catherine Shields nominiert.  
 

ANTRAG  
Der Gemeinderat beschließt den Beitritt der Stadtgemeinde Purkersdorf zum Verein Klima- und 
Energiemodellregion Zukunftsraum Wienerwald und akzeptiert die beiliegenden Statuten.  
 
 

Wortmeldungen:  
Klinser  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

GR0404 Friedhofsgebührenverordnung   
 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
S A C H V E R H A L T  

 
In der Märzsitzung des GR 2021 wurde unter Punkt GR0163 die Friedhofsgebührenverordnung 
(hinsichtlich der Beträge betreffend die Naturbestattungsanlage) zuletzt geändert. Aufgrund des 
vermehrten Angebots im Umland und zur Aufrechterhaltung des Wettbewerbs ist paxnatura mit 
zwei neuen Angeboten und weiteren Änderungen (Reduktionen) auf uns zugekommen, weshalb 
die beiliegende Gebührenverordnung erneut beschlossen werden soll. 
 
Bei der Naturbestattungsanlage soll der Preis für Einzelgrabstellen an einem 
Gemeinschaftsbaum um je € 100,- reduziert werden. Zusätzlich soll es folgende, neue Angebote 
geben (neue Preise und Angebote sind in der Kundmachung gelb markiert): 
 

 NEU Angebot Basisgrabstelle für 10 Jahre + Verlängerung 
 

 NEU Einzelbaum inkl. vier Grabstellen + Zukauf einzelner weiterer Grabstellen 
 

 NEU kostenfreier Sternenkindplatz 
 
Nicht mehr angeboten wird der Einzelbaum inkl. 10 Grabstellen (nunmehr: 4 Grabstellen mit 
Erweiterungsmöglichkeit). Weiters wird die Beerdigungsgebühr auf der Naturbestattungsanlage 
um € 200,- auf € 490,- reduziert.  
 
Wie bisher orientiert sich der Anteil der Gemeinde (Grabstellengebühr und Beerdigungsgebühr) 
an dem NÖ Gemeinde-Verwaltungsabgabentarif.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Änderung der Friedhofsgebührenverordnung wie folgt: 
Reduktion der Beerdigungsgebühr auf der Naturbestattungsanlage auf € 490,- sowie Reduktion 
der Preise für Einzelgrabstellen an einem Gemeinschaftsbaum um je € 100,-. Zudem stimmt der 
Gemeinderat folgenden Angeboten zu:  
 

 Basisgrabstelle für 10 Jahre + Verlängerung;  

 Einzelbaum inkl. vier Grabstellen + Zukauf einzelner weiterer Grabstellen;  

 kostenfreier Sternenkindplatz.  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0405 Bedeckungsbeschlüsse    
 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
 

S A C H V E R H A L T  
 

In der 19. Sitzung des Stadtrates vom Oktober 2022 (Umlaufbeschluss) und der 20. Sitzung des 
Stadtrates vom 22.11.2022 wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hinsichtlich Bedeckung dem 
Gemeinderat vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben verbunden 
sind:  

 

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben aus der 19. Sitzung des Stadtrates vom  
Oktober 2022 und der 20. Sitzung des Stadtrates vom 22.11.2022. Die Bedeckung erfolgt wie 
angeführt. 
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0406 Voranschlag 2023 inkl. Dienstpostenplan    
 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

S A C H V E R H A L T  
 

Der Entwurf für den Voranschlag 2023/MFP2024-2027 liegt nun zur Beschlussfassung vor.  
 
Der Voranschlag besteht gem. VRV 2015 im Wesentlichen aus dem Ergebnis- und dem 
Finanzierungshaushalt, dem Stellenplan sowie diversen Beilagen. Der Vermögenshaushalt als 3. 
Säule des 3-Komponenten-Haushalts ist im Wesentlichen nur Bestandteil des 
Rechnungsabschlusses. 
 
Im Rahmen der VA-Erstellung werden vor allem folgende Bereiche des Haushalts bearbeitet: 
 
 

 
 
Zur Struktur des im Zentrum der Planung stehenden Finanzierungshaushalts FHH wird auf die 
Ausführungen im Rahmen des GR0272 vom 30.11.2021 verwiesen. 
 
 

Darstellung im Kurzüberblick von Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzierungshaushaltes 
(operative + investive Gebarung + Finanzierungstätigkeit) in Summe: 
 
 



Protokoll der 14.GR-Sitzung am 29.11.2022 – Funktionsperiode 2020-2025 Seite 38 von 105 

 
 
Der nach operativer Gebarung, investiver Gebarung und Finanzierungstätigkeit aufgegliederte  
VA 2023 sowie MFP 2024-2027 zeigt sich wie folgt: 
 

 
 
 
Infos zur VA-Erstellung: 
 
Planung Operative Gebarung: 
Diese ist gekennzeichnet durch deutlich höhere Auszahlungen v.a. in den Feldern „Energie“ (rd. 
+ 700T), Zinsaufwand (hier wurden die noch variabel verzinsten Kredite mit einem Zinssatz von 
5% budgetiert = rd. 54T) sowie Personal (Ansatz + 7%; Mehraufwand gegenüber einer möglichen 
Erhöhung um 3% = ca. 200T). Somit zeigt sich alleine aus diesen Bereichen eine erhöhte 
Belastung von rd. 950T.  
 
Die Planung der Ertragsanteile auf Basis des Voranschlagsblatts der Abteilung Gemeinden/Land 
NÖ und nach entsprechender Rücksprache stellt sich grundsätzlich positiv wie folgt dar: 
 

FH-VA 2022 
FH-PLAN 

2023 
FH-PLAN 

2024 
FH-PLAN 

2025 
FH-PLAN 

2026 
FH-PLAN 

2027 

10 651 700,00  11 636 000,00  11 868 700,00  12 106 100,00  12 348 200,00  12 595 200,00  

  9,24% 2,00% 2,00% 2,00% 2,00% 

 
 
Planung Investive Gebarung: 
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Für 2023 sind an Projektausgaben (vormals AOH) € 2.583.300,- budgetiert (siehe 
Investitionsnachweis exkl. Vorhaben „2001000 Sonstige Investitionen“ sowie Vorhaben „78 
Darlehensverrechnung Kapitalisierung“). 
 
Die Finanzierung dieser Investitionen soll erfolgen über Darlehensaufnahmen in Höhe von € 
1.730.000,-, Förderungen (inkl. Zuschüsse WVA/ABA) in Höhe von € 361.300,-, sowie aus dem 
operativen Bereich (€ 492.000,- „Zuführungen“): 
 
 

 
 
Planung Finanzierungstätigkeit: 
 
Hier werden einerseits die geplanten Darlehensaufnahmen dargestellt (€ 1.730.000,- +  
€ 1.300,- Förderdarlehen), sowie andererseits der budgetierte Tilgungsaufwand dargestellt. Der 
Zinsaufwand wiederum findet sich in der operativen Gebarung. 
 
Zum Überblick hier der Gesamt-Plan für Tilgungen und Zinsen für 2023-2027: 
 

 
 
Bedarfszuweisungen: 
 
Diese werden weiterhin in Rücksprache mit der Abt. Gemeinden in der Höhe von  
€ 400.000,- zur Liquiditätsstärkung budgetiert. 
 
Haushaltspotential: 
 
Das Haushaltspotential hat seine Grundlage in § 67 Z. 11 der NÖ Gemeindeordnung 1973 und 
wurde erstmals im Voranschlag des Jahres 2020 ausgewiesen. Im Wesentlichen dient diese 
Kenngröße der Fortschreibung des früheren SOLL-ÜBERSCHUSSES (VRV 1997) und hat für die 
Beurteilung der Gemeindefinanzen seitens der Gemeindeabteilung eine zentrale Bedeutung. 
 
Wenn das Haushaltspotential innerhalb des Zeitraums des MFP laufend negativ ist, ist ein 
Haushaltskonsolidierungskonzept zu erstellen (§ 72b Abs. 1 Z. 2 NÖ GO 1973). 
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Für den VA 2023 bzw. MFP wurden bzgl. des Haushaltspotentials nach Rücksprache mit Herrn 
Vetter/Abt. Gemeinden folgende Berechnungen angestellt: 
 

1.) Bis dato zeigt sich das laufende Budgetjahr 2022 besser als die Annahmen des VA 2022. 

Somit wurde das für den 1.NTVA 2022 in Höhe von 1.343.641,41 ermittelte HHP als 

Basis für den VA 2023/MFP herangezogen. 

 

2.) Vorerst wurde das HHP des VA 2023 ohne den Vorwerten ermittelt – dies ergab einen 

Wert von -852.500,- 

 

3.) In einem weiteren Schritt wurde nun (wie mit Herrn Vetter im Zuge der VA Beratung 

besprochen) das HHP des 1.NTVA 2022 (1.343.641,41) als „kumuliertes 

Haushaltspotential zum 31.12.2022“ angesetzt. Somit zeigt sich für den VA 2023 letztlich 

ein positives Haushaltspotential von 491.141,41. 

 

4.) Der MFP zeigt für das Haushaltspotential folgende weitere Werte: 

 

 
 
Resümee Haushaltspotential: 
 
Das Haushaltspotential des VA 2023 weist auf Basis der dargelegten Berechnungen einen 
positiven Wert von 491T aus. Das Budgetjahr 2023 in sich (ohne Vorjahre) mit einem Wert von   
 -852T negativ. Das Haushaltspotential der weiteren MFP-Jahre 2024-2027 dreht sich gemäß 
derzeitiger Annahme ab dem Jahr 2025 ins Minus. 
  
Hier wird nochmals auf die negativen Auswirkungen der „globalen Teuerungen“ verwiesen und 
deren Auswirkungen auf das Budget. In Absprache mit dem BGM wurde beispielsweise für den 
Bereich „Energie“ gegenüber dem Jahr 2022 für den VA 2023/MFP annähernd eine 
Verdreifachung der Kosten budgetiert, was alleine aus diesem Titel eine Mehrbelastung von rd. € 
700T bedeutet. Unter weiterer Berücksichtigung der erhöhten Aufwendungen in den Bereichen 
Zinsaufwand sowie Personal ergibt sich aus diesen 3 Bereichen eine Gesamtmehrbelastung von 
ca. € 950T. 
 
Für die weiteren Jahre sind jedenfalls gegenüber den nun vorliegenden Ziffern des MFP 
entsprechende Anstrengungen zu setzen, um die positiven Entwicklung der Vorjahre fortsetzen 
zu können.  

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt den Voranschlag 2023 inkl. MFP und den Dienstpostenplan 2023 
laut VRV 2015 in der vorliegenden Form. 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Baum, Keindl, Seliger, Pawlek,  

Abstimmungsergebnis: 
6 Enthaltungen: Seliger, Kopetzky, 
Wunderli, Keindl, Klinser, Baum  
Alle anderen dafür  
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GR0422 vorgezogen behandelt 
 

Personal – Recht – Wohnen –  PUTZ STR Christian 
 

GR0407 Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten 
 
  
Antragsteller:  PUTZ STR Christian  
  
Im Zuge der Überprüfung der Dienstpostenpläne durch das Land wurde auch eine - den aktuellen 
gesetzlichen Vorgaben entsprechende - Anpassung der genauen Bezeichnung und Zuordnung 
der Funktionsdienstposten urgiert. Eine entsprechende Überarbeitung der bestehenden 
Verordnungen aus den Jahren 1997 – 2013 musste daher vorgenommen werden um eine 
korrekte Darstellung im Dienstpostenplan zu erreichen.  
Die nun beiliegende Verordnung beinhaltet die - bereits in den vergangenen Jahren - verordneten 
Funktionsdienstposten. Die jeweiligen Vertragsbediensteten wurden bereits damit betraut. Zur 
Vereinheitlichung und korrekten Darstellung im Dienstpostenplan soll nun diese Verordnung alle 
aus den vergangenen Jahren ersetzen. Im Falle einer Neubesetzung der Posten haben die 
entsprechenden Voraussetzungen vorzuliegen und bei den Posten e) bis h) gebührt eine 
Personalzulage nur im berechtigten Fall. Eine angepasste Neuverordnung wird nicht 
ausgeschlossen.   
 

ANTRAG = Verordnung: 
Der Gemeinderat stimmt folgender Verordnung zu:  
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 29.11.2022 folgende  
 

VERORDNUNG 
über die Zuordnung der Funktionsdienstposten  

des Allgemeinen Schemas zu den Funktionsgruppen 
beschlossen.  
 
Gemäß § 2 Abs. 4 der NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), LGBl. 2400 in der 
derzeit geltenden Fassung, und § 11 Abs. 1 des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
1976 (GVBG), LGBl. 2420 in der derzeit geltenden Fassung, werden die Funktionsdienstposten 
der Stadtgemeinde Purkersdorf wie folgt zugeordnet:  
 

a) Dienstposten Amtsleitung  

Stadtamtsdirektor /in       Funktionsgruppe 10  

 

 

b) Dienstposten Leitung Finanzabteilung  

Rechnungsdirektor /in      Funktionsgruppe 8 – 9  

Funktionsgruppe 9 ab beginnendem 21. Jahr ab dem Stichtag.  

 

 

c) Dienstposten Leitung Bauverwaltung  

Baudirektor/in       Funktionsgruppe 8 – 9  

Funktionsgruppe 9 ab beginnendem 21. Jahr ab dem Stichtag.  

 

 

d) Dienstposten Leitung Allgemeine Verwaltung  
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Funktionsgruppe 9 ab beginnendem 21. Jahr ab dem Stichtag.  Funktionsgruppe 8 – 9 

 
e) Dienstposten Leitung Referat Hoheitliche Aufgaben  

(Bauverwaltung)         Funktionsgruppe 7 

 

 

f) Dienstposten Leitung Referat Standesamt  

         Funktionsgruppe 8 

 

g) Dienstposten Leitung Referat – Technischer Bereich / Infrastruktur  

‚Koordinierung Betriebe, betriebsähnliche Einrichtungen und Bauhof‘  

Funktionsgruppe 7 

 

h) Dienstposten Leitung Referat Abfallwirtschaft  

‚Fachkundige Person‘   

Funktionsgruppe 7 

 
Für die Funktionsdienstposten e) bis h) gebührt eine Personalzulage in Höhe von 10%.  
Diese Verordnung tritt mit dem nächsten Tag, der dem Ablauf der zweiwöchigen 
Kundmachungsfrist folgt, in Kraft. Die Verordnungen vom 11.12.1997, vom 24.06.2003 (GR 
20030624-7-811-5), vom 27.06.2006 (GR 20060627GR-0211) und vom 03.12.2013 
(20131203GR0542) treten sodann außer Kraft.  
 

Für den Gemeinderat 
 

Der Bürgermeister 
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
1e Enthaltung: Baum  
Alle anderen dafür  
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GR0408 Parkbewirtschaftung NEU – ‚GRÜNE PARKZONE‘ | Verordnung NEU inkl. Plan 
 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian   
 
Wie in der vergangenen Gemeinderatssitzung unter GR0382 beschlossen, soll die bestehende 
Kurzparkzone (zum angrenzenden Wien hin) per Jahresende aufgehoben und durch eine ‚Grüne 
Parkzone‘ ersetzt werden.  
 
Der Unterschied besteht – wie bereits bekannt gemacht – darin, dass keine zeitliche Begrenzung 
mehr vorgesehen, jedoch ab der 4. Stunde eine Gebühr für das Parken zu entrichten ist.  
Es handelt sich hierbei um eine abgabenrechtliche Verordnung durch den Gemeinderat nach 
dem Finanzausgleichsgesetz und dem NÖ Kraftfahrzeugabstellabgabegesetz (Erläuterung: die 
Kurzparkzone richtet sich nach der Straßenverkehrsordnung).  
 
Ein definierter Personenkreis kann um eine ‚Pauschalierte Parkabgabe‘ und somit 
Parkgenehmigung ansuchen. Diese wird pro Kalenderjahr erteilt. Der Antrag kann maximal für 
zwei Kalenderjahre gestellt werden. Bei Änderung der Voraussetzungen kann eine anteilige 
(Rück-)Zahlung bis zum Halbjahr beantragt werden. Am Plan, welcher einen integralen 
Bestandteil der Verordnung darstellt, ist eine ‚Pauschalierungszone‘ markiert, welche zusätzlich 
das Zentrumsgebiet sowie den sogenannten Schulbezirk beinhaltet.  
 
Für Parkende, die über keine pauschalierte Parkabgabe verfügen, besteht in dieser neuen 
Parkzone auch die Möglichkeit Stunden- und Tagestickets zum vorgegebenen Preis zu 
erwerben. 3 Stunden sollen weiterhin gebührenfrei bleiben.  
Der Erwerb von Ankreuzparkscheinen soll unter anderem im Rathaus möglich sein. Zudem 
besteht die Möglichkeit via Handy-App Zeit zu kaufen (Beschluss GR0382).  
 
 
Eckdaten ‚GRÜNE PARKZONE‘ – mit grüner Zonenbeschilderung 
 

- Gebührenpflichtig ab der 4. Stunde  
- im Zeitraum: werktags (MO-FR) von 08.00 bis 22.00 Uhr  
- Tagesticket: € 10,-  
- Stundenticket: € 2,- 
- Pauschalierte Abgabe pro Kalenderjahr: € 35,-  (2 Jahre: € 70,-)  
- Bereich lt. VO und Plan  
- Ausgenommen sind Kundenparkplätze und ausgewiesene Privatparkplätze (z.B. Spar) 

 
Nach Ablauf des ersten Jahres soll eine Evaluierung stattfinden um die Kostenstruktur bzw. 
Kostendeckung zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen. Anmerkung GR Holzer: Im Falle 
einer Erhöhung: Hinweis zur Nachzahlung auf dem 2-Jahresticket.  
 
 

ANTRAG = Verordnung 
 

Der Gemeinderat beschließt die grüne Parkzone mit beiliegender Verordnung inkl. Plan. 
 

Wortmeldungen:  
Seliger, Keindl, Kellner, Baum, Kirnberger, 
Weinzinger, Oppitz, Klinser 

Abstimmungsergebnis: 
7 Gegenstimmen: Seliger, Banner, 
Wunderli, Keindl, Kellner, Klinser, Baum 
1 Enthaltung: Kopetzky 
Alle anderen dafür  
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Planbeilage zum Verordnung ‚gebührenpflichtige Parkzone‘  
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Bollauf verlässt den Saal 
 

GR0409 Vereinbarung Wiener Str. 2 – Neue Heimat (Grundbenützung – Winterdienst) 
 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian   
    
Die Wohnhausanlage der Neuen Heimat in der Wiener Straße Nr. 2 ist mittlerweile fertiggestellt. 
Zur dauerhaften Benützung des Verbindungsweges zur Fürstenberggasse als Geh- und Radweg 
durch die Öffentlichkeit soll nun eine Grundbenützungsvereinbarung zwischen der 
Stadtgemeinde Purkersdorf und der Baurechtsinhaberin bzw. dem Liegenschaftseigentümer 
beschlossen werden. Im Gegenzug übernimmt die Stadtgemeinde die Kosten der 
Oberflächenherstellung (Asphaltierung, Verkabelung und Neuerrichtung von 
Beleuchtungskörpern - siehe STR0643 vom 13.09.2022) und deren Instandhaltung sowie den 
Winterdienst gem. § 93 StVO (Räumung und Streuung des Weges). Bei dem Geh- und Radweg 
handelt es sich um eine Fläche von 110m². 
 
Nach Rücksprache mit der Neuen Heimat, dem Verein Volkshaus sowie der ÖBB – ist die 
Vereinbarung zwischen der Neuen Heimat und der ÖBB Infra der Grundbenützungsvereinbarung 
zugrunde zu legen, da sich der Verbindungsweg im Bauverbots- und Gefährdungsbereich der 
ÖBB befindet. Anbei daher auch diese Vereinbarung, welche einen integrierenden Bestandteil 
der Grundbenützungsvereinbarung bildet.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt beiliegende Grundbenützungsvereinbarung.  
 

Wortmeldungen:  
Kellner, Baum, Keindl, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 

mailto:c.winkler-widauer@purkersdorf.at
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BEILAGE Vereinbarung Wiener Str. 2 – Neue Heimat – Verein Volkshaus – Stadtgemeinde  
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Bollauf wieder im Saal 

 
 

Frauen – Soziales – Gesundheit – PASSET STR Susanne 
 
GR0410 Berichte aus dem Ressort   
 
Keine Berichte. 
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Bauwesen und Stadtplanung – WEINZINGER STR Viktor 
 
 
GR0411 Örtl. Raumordnungsprogramm: 19. Änderung des Flächenwidmungsplanes – 

Auflage   
 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 
Der Antragpunkt zu GR0411 ist sehr umfangreich und ist unter folgendem Link abrufbar:  
 
https://cloud.purkersdorf.at/s/KiZfxRCLmaABS5F 
 
 

ANTRAG 

Der Gemeinderat behandelt die Punkte zu GR0411 einzeln:  
 
Punkt:  

1) Nichtaufnahme von Anträgen:  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2) 19. Änderung des FLWP, Auflage von Änderungen:  

 
2.1. Änderungspunkt 2: Wiener Straße 68, Umwidmung von BS-Pflegeheim Seniorenbetreuung 
in BKN-1,1-Genreationenwohnhaus  
 

Wortmeldungen:  
Baum, Kellner, Weinzinger, Steinbichler, 
Oppitz, Keindl, Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
6 Gegenstimmen: Kellner, Klinser, Keindl, 
Baum, Wunderli, Banner 
Alle anderen dafür  

 
2.2. Änderungspunkt 3: Tullnerbachstraße 52-58, Umwidmung von BB in BK/BB-emissionsarme 
Betriebe und BK 
 

Wortmeldungen:  
Baum, Kopetzky, Kasper, Keindl, Kellner 

Abstimmungsergebnis: 
1e Gegenstimme: Klinser,  
4 Enthaltungen: Wunderli, Keindl, Kellner, 
Baum 
Alle anderen dafür  

 
2.3. Änderungspunkt 4: Deutschwaldstraße 70, Streichung Geb. 5  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.4. Änderungspunkt 5: Mozartgasse 4 u.a., Umwidmung von Vö zu BW-2WE und Gwf und von 
BW-2WE zu GwF 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 

https://cloud.purkersdorf.at/s/KiZfxRCLmaABS5F
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2.5. Änderungspunkt 7: Rochusgasse 14, Anpassung der Straßenfluchtlinie gem. 
Teilungsentwurf  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
1 Enthaltung: Baum 
Alle anderen dafür  

 
2.6. Änderungspunkt 10: Hießbergergasse / Karlgasse, Zusatzfestlegung „-2WE“ im BW gem. 
örtlichem Entwicklungskonzept  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.7. Änderungspunkt 12: Tullnerbachstraße 39 und 41, Aufhebung der Beschränkung „-3WE“ in 
BW gem. örtlichem Entwicklungskonzept  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.8. Änderungspunkt 13: Beethovenstraße 39a, Anpassung der Straßenfluchtlinie an den 
Naturstand  
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.9. Änderungspunkt 15: Wiener Straße 32-46, Anpassung der Straßenfluchtlinie, Umwidmung 
von Vö in Vp 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.10. Änderungspunkt 18: Deutschwaldstraße 10a, Grillparzergasse 32/Deutschwaldstraße 10, 
Widmungsfestlegung Vö-Geh- u.Radweg und Gö, Anpassung der Straßenfluchtlinie  
 

Wortmeldungen:  
Baum, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0412 26. Änderung des Bebauungsplanes - Auflage   
 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 
 
Der Antragpunkt zu GR0412 ist sehr umfangreich und ist unter folgendem Link abrufbar:  
 
https://cloud.purkersdorf.at/s/KiZfxRCLmaABS5F 
 
 

ANTRAG 

Der Gemeinderat behandelt die Punkte zu GR0412 einzeln:  
 
2. Änderungspunkte:  
2.1. Änderungspunkt 2: Wiener Straße 68, Widmungsänderung von BS-Pflegeheim 
Seniorenbetreuung in BKN-1,1-Generationenhaus, Festlegung 1,1/g/III, Anpassung F* 
 

Wortmeldungen:  
Baum, Pannosch  

Abstimmungsergebnis: 
6 Gegenstimmen: Banner, Wunderli, 
Klinser, Keindl, Kellner, Baum,  
alle anderen dafür  

 
2.2. Änderungspunkt 3: Tullnerbachstraße 52-58, Umwidmung von BB in BK/BB-emissionsarme 
Betriebe und BK, Änderung Bebauungsbestimmungen, Anbauverpflichtung, vordere 
Baufluchtlinie, Freifläche (F°)  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
4 Gegenstimmen: Baum, Kellner, 
Wunderli, Klinser, alle anderen dafür  

 
2.3. Änderungspunkt 5: Mozartgasse 4 u.a., Umwidmung von Vö zu BW-2WE und Gwf und von 
BW-2WE zu GwF, Festlegung 25% Bebauungsdichte, Streichung hintere Baufluchtlinie  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

Wiltschek nicht im Saal 

2.4. Änderungspunkt 6: Lichteiche 9, Festlegung offene Bebauungsweise, technische Korrektur  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

Wiltschek wieder im Saal 

2.5. Änderungspunkt 7: Rochusgasse 14, Anpassung der Straßenfluchtlinie gem. 
Teilungsentwurf 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.6. Änderungspunkt 8: Speichberggasse 40, Anpassung der vorderen Baufluchtlinie, technische 
Korrektur Zeichenfehler  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 

https://cloud.purkersdorf.at/s/KiZfxRCLmaABS5F
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2.7. Änderungspunkt 9: Wiener Straße 32 bis 42, Festlegung von Baufluchtlinien, 
Bebauungsdichte 45% 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.8. Änderungspunkt 10: Hießbergergasse / Karlgasse: Festlegung 25% Bebauungsdichte  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.9. Änderungspunkt 11: Grillparzergasse 30, Anpassung der hinteren Baufluchtlinie, technische 
Korrektur Zeichenfehler   
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.10. Änderungspunkt 13: Beethovenstraße 39, Anpassung der Straßenfluchtlinie an den 
Naturstand  

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.11. Änderungspunkt 14: Anpassung der Bebauungsvorschriften betreffend Niveau des 
Bauplatzes 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.12. Änderungspunkt 15:  Wiener Straße 32-46, Anpassung der Straßenfluchtlinie    
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.13. Änderungspunkt 16: An der Stadlhütte 11, technische Korrektur in der Darstellung der 
Festlegung der Freifläche  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.14. Änderungspunkt 17: An der Stadlhütte 2-4 und 10, Aufhebung der hinteren Baufluchtlinie  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
2.15. Änderungspunkt 18: Deutschwaldstraße 10a, Grillparzergasse 32/Deutschwaldstraße 10, 
Widmungsfestlegung Vö-Geh- u.Radweg und Gö, Anpassung der Straßenfluchtlinie und 
Baufluchtlinie  
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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GR0413 Sektorales Raumordnungsprogramm für PV Anlagen – Land NÖ - 
Stellungnahme   

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 

SACHVERHALT 
Das Amt der NÖ Landesregierung plant ein sektorales Raumordnungsprogramm über 
Photovoltaikanlagen im Grünland in NÖ zu verordnen. Der Stadtgemeinde Purkersdorf wurde 
dazu Gelegenheit gegeben bis 21.09.2022 eine Stellungnahme dazu abzugeben. Die 
Stellungnahme soll dem Gemeinderat vorgelegt bzw. beschlossen werden. Entsprechend der 
Auflage zum sektoralen Raumordnungsprogramm über PV-Anlagen würden alle 
Wienerwaldgemeinden von der Errichtung großflächiger, über 2.000 m², PV-Anlagen 
ausgeschlossen werden. Aus terminlichen Gründen (Abgabetermin) wurde bereits von Seiten 
des Bürgermeisters dazu am 20.09.2022 die nachstehende Stellungnahme abgegeben: 
 

ANTRAG 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme vom 20.09.2022 an das Amt der NÖ 
Landesregierung, Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr, zur Verordnung eines sektoralen 
Raumordnungsprogrammes für PV-Anlagen im Hinblick auf eine Versorgungssicherheit und 
nachhaltige Energiegewinnung zustimmend zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Banner, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur – KIRNBERGER STR Andreas 
  
GR0414 Berichte des Kulturstadtrates   
 
Berichterstatter:  KIRNBERGER STR VizeBGM Andreas   
 

 Wahl eines/einer Vorsitz-Stellvertretenden des Ausschusses für Wirtschaft, Fremdenverkehr 

und Kultur 

StR DI Florian Kopetzky wurde einstimmig gewählt und nahm die Wahl an. 

 

 ADVENTMARKT 

Die Vorbereitungen für den Adventmarkt sind abgeschlossen. Insgesamt haben wir 10 
GASTRO-Stände, 4 GUSTO-Stände und 15 KUNSTHANDWERK-Stände. 

Am 25.11. um 18 Uhr wurde der Christbaumes bei der Kirche – im Beisein von Pfarrern und 
Musikschule – illuminiert.  

Am 4.12. um 18 Uhr wird der Nikolo kommen. Roman Brunner hat sich bereit erklärt. Billa 
hat bereits wieder zugesagt, Nikolo-Sackerl für die Kinder zu spenden. 

Aufgrund der enorm gestiegenen Energiepreise wird die Beleuchtung der Bäume 
(Christbaum sowie die beiden Bäume bei Ströbel) nur eingeschränkt sein. Täglich von 17 bis 
21 Uhr. Ausnahme 24. – 26.12.: 17 – 24 Uhr 

Auf mobile WCs von Mobiclo wird heuer verzichtet, da sie oft extrem verschmutzt waren und 
die mehrmalige wöchentliche Reinigung zu hohe Kosten verursacht. Die WCs im Stadtsaal 
werden zugängig sein und regelmäßig gereinigt werden. 

Da Corona keine zusätzlichen Aufwendungen nach sich zieht, wird der bereits beschlossene 
Kostenrahmen ausreichen und keine Mehrkosten nach sich ziehen. 

 

 EISLAUFPLATZ 

Die Bahn ist beauftragt. Der Aufbau hat am 14.11. begonnen. Der Posten des Platzwartes 
war auf der Homepage ausgeschrieben und Herr Hartl hat zugesagt, die Aufgabe des 
Platzwartes zu übernehmen.  

Die ersten Reservierungen der Schulklassen sind bereits eingetroffen. 

Der Eislaufplatz wurde am 25.11. eröffnet und ist bis inkl. 1.1. täglich von 10 – 20 Uhr 
geöffnet. Jeden Donnerstag wird es von 14 – 18 Uhr wieder die Kinder-Disco geben. 

Aufgrund der enorm gestiegenen Strompreise wird der Eislaufplatz heuer nur bis inkl. 1.1. 
geöffnet sein und ab 2.1. abgebaut werden. 

 

 PURKERSDORFER KLASSIK-KONZERTE 

Die drei noch fehlenden Termine der Konzertsaison sind hiermit fixiert, die Bewerbung startet 

zeitnah: 

 

20. Jänner 2023, 19:30 Uhr (Foyer der Österreichischen Bundesforste) 

Endlich wieder! NEUJAHRSKONZERT 

Quinternio Wien (Klassisches Bläserquintett) 

 

24. März 2023, 19:30 Uhr (BIZ Konzertsaal) 

Melodien geflüchteter Komponist:innen 
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Irene Spitzl-Kaukal (Sopran) 

 

28. April 2023, 19:30 Uhr (BIZ Konzertsaal) 

World Music – aber klassisch! 

Christine Leeb-Grill (Klavier) & Sándor Rigo (Klassisches Saxophon) 

 

 KRIMIFEST MORD VOR ORT 

Das erste Purkersdorfer Krimifest mit der Plattform der österreichischen Krimiautoren war ein 

sehr gelungener Abend. Stars wie Andreas Gruber lasen aus ihren Büchern und hatten je 7 

Minuten Zeit, das Publikum in ihre Bücher zu entführen. 

Der Büchertische der Buchhandlung Mitterbauer und der Stadtbibliothek Purkersdorf waren 

gut besucht. Nach diesem gelungenen Auftakt soll nun ein Termin für ein weiteres Krimifest 

gefunden werden, April/Mai 2023 wäre ein guter Zeitpunkt. 

 

 
ANTRAG - BERICHT 

Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis 
 

Wortmeldungen:  
/  

Ergebnis:  
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Familie – Jugend – Sport – Vereine – OPPITZ STR DI Albrecht 
 
GR0415 Berichte aus dem Ressort    

Kaukal und Keindl nicht im Saal 

Berichterstatter:  OPPITZ STR DI Albrecht   
 
NÖ Kindergartenoffensive Zeitplan 
 

SACHVERHALT: 
 

GR - Bericht – geplante Kindergartenoffensive des Landes NÖ: 
 
Alle Gemeinden in NÖ wurden mit Schreiben von Landeshauptfrau Mikl-Leitner im September 
2022 von der geplanten Kindergartenoffensive informiert.  
 
Dabei wurden 5 Eckpunkte bekannt gegeben, die stufenweise in den kommenden Jahren 
realisiert werden sollen: 
 

1. Ab September 2024 soll der Kindergarten für Kinder ab 2 Jahren geöffnet werden. 
2. Neben dem beitragsfreien Vormittag im Kindergarten soll es bereits ab September 2023 

kostenlose Vormittagsbetreuungs-Angebote für alle Kinder bis 6 Jahren geben – somit 
auch für Kleinkinder, die eine NÖ Tagesbetreuungseinrichtung besuchen.  

3. Ein flächendeckendes Nachmittagsangebot in Wohnortnähe.  
4. Die Schließtage in NÖ Landeskindergärten sollen verringert werden, damit eine bessere 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie erzielt werden kann.  
5. Kleinere Gruppen in den NÖ Landeskindergärten und zusätzliche Fachkräfte.  

Mit Schreiben vom 14.10.2022 wurde folgender Zeitplan für die Umsetzung bekannt gegeben:  
 
 
DER ZEITPLAN ZUR BETREUUNGSOFFENSIVE: 
 
NOVEMBER 2022: Beschlüsse zu Änderungen der gesetzlichen Grundlagen. In der November-
Landtagssitzung werden Novellierungen zum NÖ Kindergartengesetz und zum NÖ 
Kinderbetreuungsgesetz zum Beschluss vorgelegt. Damit wird die gesetzliche Grundlage für die 
Maßnahmen der Offensive in der NÖ Kinderbetreuung geschaffen. 
 
JÄNNER 2023: Start der Ausbauinitiative. 
Ab Jänner 2023 gelten höhere Förderungen durch den NÖ Schul- und Kindergartenfonds für 
zusätzliche Kindergarten- und Tagesbetreuungsgruppen 
 
SOMMER 2023: Erweiterung des Ferienbetriebs im Kindergarten. 
Bisher gab es drei Wochen Schließzeit im Sommer, ab Sommer 2023 soll diese auf 1 Woche 
reduziert werden. 
 
AB SEPTEMBER 2023: Beitragsfreie Vormittagsbetreuung der unter 3-jährigen Kinder in NÖ 
Tagesbetreuungseinrichtungen. 
Bisher war der Vormittag von 7 bis 13 Uhr bereits im Kindergarten gratis. Ab September 2023 
wird dies auch für Kinder bis 3 Jahren in den Tagesbetreuungseinrichtungen der Fall sein. In 
Kombination mit dem Gratiskindergarten können den Familien so Gratis-Vormittagsangebote für 
Kinder unter 6 Jahren angeboten werden. 
 
AB SEPTEMBER 2024: Öffnung der Kindergärten für 2-Jährige. 
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Ab September 2024 wird es möglich, dass bereits Kinder ab zwei Jahren in den Kindergarten 
gehen können. Damit wird die Lücke zwischen dem Ende der Karenzzeit und dem Eintritt in den 
Kindergarten geschlossen. 
 
EBENFALLS AB SEPTEMBER 2024: Reduktion der Gruppengrößen und Verbesserung des 
Betreuungsschlüssels. 
Gleichzeitig mit der Öffnung der Kindergärten für 2-Jährige werden auch die Gruppengrößen 
verkleinert. Allgemeine Kindergartengruppen haben derzeit eine Gruppengröße von 25 Kindern, 
ab September 2024 bedeutet eine Reduktion auf 22 Kinder einen Betreuungsschlüssel von 1:11. 
In Kleinkindgruppen für unter 3-Jährige sollen maximal 15 Kinder mit 3 Personen betreut werden, 
was einen Betreuungsschlüssel von 1:5 bedeutet. 
 
BEDARFSORIENTIERTE KINDERBETREUUNG DURCH FORCIERUNG VON 
GEMEINDEKOOPERATIONEN: 
 
Gemeinden können bei entsprechendem Bedarf in Zukunft 

 wie bisher selbst in ihrem Gemeindegebiet eine Ausweitung des Angebots schaffen, wenn 
Plätze oder längere Öffnungszeiten benötigt werden. 

 ODER: Gemeindekooperationen eingehen, um ein wohnortnahes Betreuungsangebot 
dem Bedarf entsprechend sicher zu stellen. 

Beispiel: In meiner Gemeinde hat der Kindergarten nur bis 14 Uhr geöffnet, in der 
Nachbargemeinde aber bis 17 Uhr. Eine Familie benötigt nun einen Betreuungsplatz bis 17 Uhr. 
Dann kann ich in meiner Gemeinde die Öffnungszeiten ausweiten oder der Familie einen 
Betreuungsplatz in der Nachbargemeinde anbieten und der Nachbargemeinde dafür einen 
festgelegten verpflichtenden Beitrag zahlen. 
 
Auch Kleinkindbetreuungsgruppen (TBE-Gruppen) können gemeindeübergreifend errichtet und 
betrieben werden, wenn der Betreuungsbedarf damit für 2 oder mehr Gemeinden leichter 
abgedeckt werden kann. 
 
HÖHERE FÖRDERUNGEN FÜR ZUSÄTZLICHE GRUPPEN UND 
GEMEINDEKOOPERATIONEN: 
 
Ab Jänner 2023 sollen für die Gemeinden höhere Fördersätze durch den NÖ Schul- und 
Kindergartenfonds gelten, wenn 

 zusätzliche Kindergartengruppen durch die Öffnung für 2-jährige Kinder oder 

 zusätzliche Kindergartengruppen aufgrund der Reduktion der Gruppengröße von 25 auf 
22 notwendig sind 

 zusätzliche Kleinkindbetreuungsgruppen (TBE-Gruppen) in baulichem Verbund mit 
Kindergartengebäuden errichtet werden 

 Kleinkindbetreuungsgruppen (TBE-Gruppen) gemeindeübergreifend in Form von 
Gemeindekooperationen entstehen. 

Kaukal und Keindl wieder im Saal 

 
ANTRAG – BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht einstimmig zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
/  

Ergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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GR0416 Wienerwaldbad Saison 2023   
 
Antragsteller:  OPPITZ STR DI Albrecht   
 

SACHVERHALT 
 
Die Rahmenbedingungen für die Badesaison 2023 im Wienerwaldbad Purkersdorf müssen 
festgelegt werden.  
 

Festlegung Eintrittstarife – Badesaison 2023 

 
Die in den vergangenen Saisonen angebotenen vergünstigten Tarife für Purkersdorfer 
HauptwohnsitzerInnen sind auf Basis der geltenden EU-Rechtssprechung nicht zulässig. Um hier 
weitere Probleme zu vermeiden, wurde für die Saison 2023 ein neues Tarifblatt mit einheitlichen 
Tarifen für alle Badegäste ausgearbeitet. Die Preise wurden auch generell leicht angehoben, um 
zumindest ein bisschen die massiven Teuerungskosten abfedern zu können. Die vergünstigten 
Tarife für Purkersdorfer HauptwohnsitzerInnen gibt es generell nicht mehr – somit gibt es auch 
keine Tarif-Aviso-Karten mehr! Für Purkersdorfer Schulklassen, Hortgruppen, etc. gibt es keinen 
freien Eintritt mehr – der Gruppentarif (max. 25 Kinder + 2 Begleitpersonen) beträgt nun 
einheitlich € 30,--. Die besonders günstigen Tarife für Familien-Saisonkarten wird es weiterhin 
geben. Für die Inanspruchnahme eines solchen Tarifs ist die Vorlage einer aktuellen (aus dem 
Jahr 2023) Haushaltsbestätigung notwendig – für Purkersdorfer GemeindebürgerInnen ändert 
sich hier nichts – diese Bestätigung ist wie in den vergangenen Jahren (als Familien-Tarif-Aviso-
Karte bekannt) in der Allgemeinen Verwaltung des Rathauses erhältlich. Für alle anderen Bürger 
ist eine ebensolche Haushaltsbestätigung bei der jeweils zuständigen Behörde erhältlich und 
somit gibt es auch in diesem Punkt keine Einschränkungen bezüglich Gleichstellung mehr! Auf 
dieser Bestätigung sind die im Haushalt lebenden Familienmitglieder angeführt, die dann zum 
Bezug der Saisonkarten auf Basis der günstigen Familientarife bei der Eintrittskasse des 
Wienerwaldbades berechtigt sind. 
 
Beilage zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Tarife Badesaison 2023 
 

Öffnungszeiten Badesaison 2023 

 
Folgende Öffnungszeiten werden für die Badesaison 2023 vorgeschlagen: 
 
Badesaison: 
Samstag, 13. Mai 2023 bis Sonntag, 10. September 2023 
 
Frühschwimmertage: 
jeweils am Donnerstag ab 07.00 Uhr im Zeitraum 22. Juni bis 17. August 2023 – 9 Termine 
 
Öffnungszeiten: 
Mai 2023: 10.00-19.00 Uhr 
01. Juni 2023 bis 20. August 2023: 09.00-20.00 Uhr 
21. August bis 10. September 2023: 10.00-19.00 Uhr 
 
Ergänzend zu der mit der WIPUR GmbH abgeschlossenen Betriebsführungsvereinbarung 
müssen aufgrund geänderter Öffnungszeiten folgende Zusätze in finanzieller Hinsicht festgelegt 
werden: 

 Erweiterte Öffnungszeiten in der ersten Juni-Hälfte auf 09.00-20.00 Uhr (vorher 10.00-
20.00 Uhr) - € 1.200,-- zuzüglich 20% MwSt. 
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 Für die 9 Frühschwimmertage erhält die WIPUR GmbH eine zusätzliche Vergütung in 
Höhe von € 2.500,-- zuzüglich 20% MwSt. 

 

Kostenlose Saisonkarten für Mitglieder der Kinder- und Jungendgruppen der 
Purkersdorfer Blaulichtorganisationen 

 
Die Kinder- und Jugendgruppen der Purkersdorfer Blaulichtorganisationen (Feuerwehr, Rotes 
Kreuz, Arbeiter-Samariter-Bund) sollen auch in der Badesaison 2023 wieder kostenlose 
Saisonkarten für die Benützung des Wienerwaldbades Purkersdorf bekommen. Und zwar sollen 
alle Kinder und Jugendliche – unabhängig von ihrem Wohnort – von dieser Aktion profitieren, die 
bei diesen Kinder- und Jugendgruppen aktiv tätig sind. Die Organisationen werden von der 
Stadtgemeinde Purkersdorf angeschrieben. 
Nach Übermittlung der Namenslisten (Vorname, Zuname, Geb.Jahr) durch die 
Blaulichtorganisationen wird die WIPUR GmbH Gutscheine für Saisonkarten ausstellen, die zum 
kostenlosen Bezug einer Saisonkarte an der Eintrittskasse des Wienerwaldbads berechtigen. 
 

€ 35,-- Gutschein für aktive MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde Purkersdorf für den Bezug 
einer Saisonkarte in der Badesaison 2023 

 
Die aktiven MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde Purkersdorf sollen einen mit dem Namen 
versehenen € 35,-- Gutschein erhalten, der beim Bezug einer Saisonkarte oder Familien-Saison-
Karte in der Badesaison 2023 an der Eintrittskasse eingelöst werden kann. Eine  Excel-Liste mit 
Vorname + Zuname in eigenen Feldern von allen aktiven MitarbeiterInnen wird von der 
Stadtgemeinde Purkersdorf bis 14.04.2023 an die WIPUR GmbH elektronisch übermittelt, die in 
weiterer Folge die Gutscheine ausstellen und der Stadtgemeinde Purkersdorf zur Verteilung an 
die MitarbeiterInnen übergeben wird. 
 

Nutzung des Wienerwaldbads für Schulen, und Kinderbetreuungseinrichtungen im 
Rahmen des Unterrichts 

 
Ab der Badesaison 2023 gibt es einen neuen einheitlichen Gruppentarif in Höhe von  
€ 30,-- - eine Gruppe besteht aus maximal 25 Kindern + 2 Begleitpersonen. D.h. es müssen auch 
ab sofort „Purkersdorfer“ Gruppen den Gruppentarif bezahlen – diese hatten in den vergangenen 
Jahren kostenlosen Eintritt! 
 
Damit künftige Konfliktsituationen Gruppen/sportliche Schwimmer/normale Badegäste speziell im 
Monat Juni - großer Andrang von Schulklassen - reduziert werden, arbeitet die WIPUR gerade an 
einem Reservierungsmodell betreffend die Reservierung von Schwimmbahnen und anderen 
Schwimmbereichen für Gruppen – auch tageweise und zeitliche Einschränkungen werden dabei 
eine Rolle spielen! 
Ohne vorherige Reservierung – kein Zutritt! – die konsequente Weiterführung der in der letzten 
Saison begonnenen Einführung der Reduzierung von gleichzeitig anwesenden Gruppen wird 
dabei im Vordergrund stehen, um hier geordnete Abläufe im Bad sicherstellen zu können. 
 

Schwimmkurse 

 
Der Bedarf an Schwimmkursen steigt immer mehr – das beschränkt sich nicht nur auf den 
Kleinkinder- und Kinderbereich, sondern es gibt auch Bedarf von Erwachsenen (vor allem zur 
Verbesserung der Schwimmtechniken). Die teilweise chaotische und undisziplinierte Abwicklung 
von Schwimmkursen bzw. Schwimmunterricht durch die einzelnen Veranstalter in der letzten 
Saison verlangt nach neuen geordneten Rahmenbedingungen. Diese werden von der WIPUR 
GmbH gerade ausgearbeitet und werden ähnlich dem Reservierungsmodell für Gruppen 
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tageweise und zeitlich beschränkte Bereiche für die Abhaltung von Schwimmkursen bieten – 
auch hier wird gelten: ohne Vorreservierung gibt es keinen Schwimmkurs mehr! 
Ebenso wird auch noch am Tarifmodell und der Abrechnungsmethodik für Schwimmkurse 
gearbeitet. 

Banner verlässt den Saal 

Betriebsführung 

 
Aufgrund der diversen Vorkommnisse mit verhaltensauffälligen Badegästen in der Badesaison 
2022 müssen für die Badesaison 2023 ein paar zusätzliche Maßnahmen zum Schutz des 
Personals (Bademeister) und für eine hoffentlich problembefreite Betriebsführung für alle 
Badegäste umgesetzt werden. Dies wird in einem Mix aus Personal für Sozialarbeit und Security 
speziell zu den Zeiten mit hoher Besucherfrequenz – Freitag bis Sonntag nachmittags - erfolgen! 
An der konkreten Umsetzung mit der klaren Definition der Leistungen inklusive der Erhebung der 
Kosten wird gearbeitet. Die Kosten müssen zusätzlich von der Stadtgemeinde Purkersdorf 
übernommen werden. 
 

Buffetbetrieb 

 
Seitens der WIPUR GmbH ist es die Zielsetzung, den Buffetbetrieb für die Saison 2023 extern zu 
verpachten und nicht mehr selbst zu betreiben. Die WIPUR arbeitet gerade an einer 
Ausschreibungsunterlage, auf Basis derer sich dann mögliche Pächter bewerben können. Bis 
Mitte Dezember 2022 wird es diese Ausschreibungsunterlage geben. Bis Mitte Februar 2023 soll 
dann die Entscheidung feststehen, ob sich ein geeigneter Pächter für den Buffetbetrieb gefunden 
hat oder nicht. 

Röhrich verlässt die Sitzung 
 

Teufl verlässt den Saal  
 

Banner wieder im Saal  

 
ANTRAG  

Der Gemeinderat stimmt den Festlegungen für die Badesaison 2023 im Wienerwaldbad 
Purkersdorf gemäß den Ausführungen im Sachverhalt zu. 
 

Wortmeldungen:  
Wunderli, Oppitz, Keindl  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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Verkehr – Kreislaufwirtschaft - BAUM STR DDr. Josef 
 
GR0417 Einstellung des Verkaufs von Biotonneneinlegesäcken   
 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
 

Im Rathaus werden über die Allgemeine Verwaltung bzw. den Posteingang Biomüll-Einlegesäcke 
in diversen Größen (10, 120, 240 L) zum Verkauf angeboten. Aufgrund des sehr geringen 
Absatzes (ca. 10 Kassabewegungen pro Jahr weniger Personen) in den letzten 3 Jahren und der 
Tatsache, dass die dafür ursprünglich beschlossenen Preise (zuletzt angepasst am 29.6.2010 
unter dem Punkt GR-0015) dafür nicht mehr kostendeckend sind, wird vorgeschlagen, deren 
Verkauf einzustellen. Sämtliche Einlegesäcke können im Fachhandel (10 L) bzw. über das 
Internet (120 bzw. 240 L) bezogen werden. 
 

ANTRAG 
Der Ausschuss hat sich einstimmig für die Einstellung des Verkaufs von Biomüll-Einlegesäcken 
ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um entsprechende Beschlussfassung. 
 

Oppitz verlässt den Saal 

 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
 
GR0418 Berichte aus dem Ressort   

Oppitz wieder im Saal 
Teufl wieder im Saal 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
Kopetzky verlässt den Saal 

 
Werden kurzfristig nachgereicht, wenn neue Informationen insbesondere zur Causa Prüfung 
Maßnahmenkonzept Schulquartier und Zufahrt Grillparzergasse 32 bzw. Durchgang 
Grillparzergasse/Deutschwaldstraße vorliegen. 
 
STR hat einen mündlichen Bericht zu o.g. Themen abgegeben.  
 

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis. 

Kopetzky wieder im Saal  

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Bollauf, Weinzinger, Baum, 
Kirnberger, Pannosch, Wunderli, Keindl,  

Abstimmungsergebnis: 
Nicht zur Kenntnis genommen:  
Bollauf, Weinzinger, Kirnberger, Pannosch, 
Passet, Putz, Kaukal, Steinbichler, Brunner 
S., Brunner R., Teufl, Tauber, Frotz, Holzer 
 
Von allen anderen wird der Bericht zur 
Kenntnis genommen   
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Klima- und Umweltschutz – Landschaftspflege und –planung – Energie  
KELLNER STR DI Sabina 

 
GR0419   Berichte aus dem Ressort und Mikro ÖV – Grobkosten im ‚nicht öffentlichen‘ Teil 
 
Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
Berichterstatterin MIKRO ÖV: KLINSER GR Susanne  
 
a) Bericht e5-Sitzung 
Im Rahmen der letzten e5-Sitzung am 8.November wurden folgende Themen 
besprochen: 

- Hr. Prochaska hat uns in seinem Vortrag einen guten Überblick über die Energieversorgung 

aller, von der WIPUR verwalteten öffentlichen Gebäude gegeben sowie alle für 2023 geplanten 

und weitere mögliche Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz und zum Ausstieg 

aus Öl und Gas erläutert. 

- Andiskutiert wurde, dass der neue Budgetposten „Energieeffizienzmaßnahmen“ ev. für 

zusätzliche Maßnahmen in der Volksschule (externe Wärmeregulierung) verwendet werden 

soll. 

- Einig war man sich in dem Punkt, dass sich der Bauhof und der Sportplatz (nicht in der 

Betreuung der WIPUR) in einem so schlechten Zustand befinden, dass sie eigentlich 

abgerissen und neu errichtet werden müssten. Da das in absehbarer Zeit - aufgrund fehlender 

Budgetmittel - unrealistisch ist, soll die Energieberatung der eNu gebeten werden, zu prüfen, 

welche Maßnahmen möglich sind, um kostengünstig zumindest eine gewisse Verbesserung zu 

erreichen. 

Die Gemeinde kann die Energieberatung im Ausmaß von ca. 3 Tagen gratis in Anspruch 
nehmen. 

- Der nächste e5-Termin findet noch im Dezember statt. 

 

b) Energie-Informationsveranstaltungen und Service für BürgerInnen 
 
Energieberater  
Für Ende Oktober und Ende November wurde ein Energieberater ins Rathaus eingeladen 
bei dem sich Interessierte im Rahmen des langen Amtstages individuell beraten lassen 
können. Zum ersten Termin am 25.Oktober ist niemand gekommen. Für den zweiten 
Termin am 29. November  – der auch im Amtsblatt angekündigt war – gibt es hingegen 
bereits Anmeldungen. Eine Fortsetzung des Services ist für 2023 geplant. 

 
PV-Informationsveranstaltung 
Da vor allem das Interesse an PV-Anlagen groß ist, soll den PurkersdorferInnen im 
Frühjahr (Februar/März) eine Informationsveranstaltung zu diesem Thema angeboten 
werden. 
 
Weitere Veranstaltungen für 2023 - u.a. zum Thema Energiegemeinschaften, 
Schwerpunkt Schulen - werden im Rahmen des Ausschusses im Jänner konkretisiert.  
 
c) Straßenmöblierung 
 
Bezugnehmend auf die Ziele des Örtlichen Entwicklungskonzept – die u.a. eine 
„Aufwertung der Aufenthaltsflächen im öffentlichen Raum“ und die „Schaffung von 
Aufenthaltsbereichen in den Ortskernen von Siedlungsgebieten abseits des Zentrums 
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und der Hauptachsen“ vorsehen, wurde im Rahmen des Stadtrates die Bestellung von 
Bänken und Tischen beschlossen, die voraussichtlich im Mai geliefert werden.  
Diese sind u.a. für Flächen vorgesehen, die im Rahmen der Umbauarbeiten der ÖBB frei 
geworden sind. 
 

ANTRAG - BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
/  

Ergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen 

 
 
Bericht Mikro ÖV – nächste Seite  

Grobkostenschätzung als Beilage im ‚nicht öffentlichen Teil‘  
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Schulen – Bildungswesen – Digitalisierung – KOPETZKY STR DI Florian 
 
GR0420 Wartungsvertrag Smart Boards – Volksschule   
 
Antragsteller:  KOPETZKY STR DI Florian  
 

Die WIPUR und die Direktorin der Volksschule haben sich für den Abschluss eines jährlichen 
Wartungsvertrages für die Smart Boards in der Volksschule ausgesprochen.   
 
Folgende Leistungen sind inkludiert: 
 

- Jahresservice (1x jährlich) inkl. SMART Softwareupdate (keine Windows Updates) 
- Reinigung des Projektors und Feinjustierung   
- Überprüfung der Steckkontakte und Verkabelung  
- Aktualisierung der Firmware vom Controller – SMART Board Aktualisierung der Firmware 

– SMART Display Aktualisierung OPS – SMART Display 
- Updaterecht für die SMART Notebook Software (Schullizenz) (im Wert von € 300,00/exkl. 

im Jahr für bis zu 50 User) 
- Kostenlose Anfahrt bei Reparaturen 
- Tafelüberprüfung lt. ÖISS Richtlinie/ÖNORM A2120 („TÜV“) 
- 1x jährlich Anspruch auf ein SMART Webinar für Ihre Schule (im Wert von € 250,00/exkl.) 

 
Die Kosten betragen für 6-10 Boards € 144.- pro Jahr exkl. MwSt. pro Board (siehe Beilage). 
 

 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den Abschluss eines jährlichen Wartungsvertrages für die Smart 
Boards in der Volksschule und genehmigt dafür Kosten in Höhe von € 144.- pro Jahr exkl. MwSt. 
pro Board.  
 
Kosten:  € 144.- pro Jahr exkl. MwSt.  / Betrag = 1.382,40 inkl. MwSt.  
Bedeckung:  1/211000-614001 
Kreditrest:  Budget 2023 
 

Wortmeldungen:  
Pannosch, Kaukal  

Abstimmungsergebnis: 
2 Enthaltungen: Pannosch, Banner 
Alle anderen dafür  
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GR0421 Berichte Bibliothek   
 
Berichterstatter:  KOPETZKY STR DI Florian  
 

Die Teilnahme an den Veranstaltungen „Naturparkfest“, „Klimatag“ und „Mobilitätsfest“ war sehr 

erfolgreich, es konnten einige Personen erreicht werden, welche die Bibliothek noch nicht 

kannten. Unsere StammkundInnen hingegen freuen sich immer sehr, uns auch außerhalb der 

Bibliothek zu treffen. 

 

Das Projekt „BiblioBienen“ ist als eines von vier Projekten für den NÖ Bibliotheken Award in der 

„Kategorie 2: Angebot und Multifunktionalität“ nominiert. Die Bekanntgabe des Gewinnerprojektes 

und die Verleihung des Awards erfolgt am 19.11. am Landesbüchereitag in Wieselburg. 

https://www.treffpunkt-bibliothek.at/tag-der-bibliotheken-nominierungen-fuer-die-noe-bibliotheken-

awards-2022/ 

 

ANTRAG – BERICHT  
Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.treffpunkt-bibliothek.at/tag-der-bibliotheken-nominierungen-fuer-die-noe-bibliotheken-awards-2022/
https://www.treffpunkt-bibliothek.at/tag-der-bibliotheken-nominierungen-fuer-die-noe-bibliotheken-awards-2022/
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GR0422 Elektrische Zutrittskontrolle – „Purkersdorf Card“   
 
Antragsteller:  KOPETZKY STR DI Florian  
Hinzugezogen: Mathias Klemmer-Nendwich (IKT der Stadtgemeinde)  
 

Da in Purkersdorf und für Purkersdorfer, in diversen Einrichtungen „Ausweise“ bzw. 
Berechtigungen notwendig sind, wurde überlegt hier ein einheitliches System und eine einzige 
„Karte“ für „alles“ anzubieten. So wurde mit den Firmen Variusystem und gemdat (sind 
gegenseitige Partner) in mehreren Gesprächsrunden eine Möglichkeit erarbeitet, die den 
Anforderungen der Stadtgemeinde entspricht. Die Gemeindekarte steht nicht nur in physischer 
Form als Scheck-Karte zur Verfügung, sondern kann auch in die gem2go APP eingerichtet 
werden und das Mobiltelefon dient dann als „Gemeindekarte“ (in weiterer Folge wird als 
Gemeindekarte immer von beiden Systemen gesprochen). Die Gemeindekarte kann der Bürger 
online beantragen oder auch im Rathaus abgeholt werden.  
Für eine praktikable Umsetzung wurde ein Phasenplan definiert.  
So ist im ersten Schritt vorgesehen, dass der Bürger (Firma) am Altstoffsammelzentrum die 
Gemeindekarte um Zutritt benutzt und damit einen Schranken öffnet. Sollte der Bürger ein 
weiteres Mal am selben Tag das Wertstoffsammelzentrum besuchen, so besteht die Möglichkeit, 
ihn am Display darüber in Kenntnis zu setzten, dass er die tägliche freie Anlieferung überschritten 
hat und nun jeder weitere Besuch die festzulegende Summe X kostet. Wenn er dies bestätigt, 
übermittelt das System die Daten in das k5 Finanz (Software der Finanzverwaltung Purkersdorf) 
und die Rechnung wird automatisch ohne weiteres Zutun eines Mitarbeiters der Stadtverwaltung, 
an den Bürger übermittelt (bei Firmen kann dies anders gestaltet werden).  
 
Weiters ist vorgesehen (Schritt 2), dass der „Bibliotheksausweis“/die Ausleihkarte durch die 
Gemeindekarte sukzessive abgelöst wird. Die Firma Variusystem plant eine Verschränkung in 
die, in der Bibliothek in Verwendung stehende, Bibliotheca Plus-Software. Damit wird über die 
Anmeldung mittels Karte in der Bibliothek, automatisch sein Kundenkonto in der Software 
geöffnet und der Kunde selbst kann unabhängig über die gem2go APP immer 24/7 seinen 
aktuellen Ausleihstand sehen (…. Es stehen noch X Tage bis zur Rückgabe zur Verfügung…) 
 
Ein nächster Ausbauschritt (Schritt 3) ist, dass man an neuralgischen Punkten in Purkersdorf, an 
Automaten (Sackerlautomat), gelbe Säcke, Windelsäcke, o.ä. mit der Gemeindekarte entnehmen 
kann. Diese Möglichkeit besteht dann 24/7 und der Bürger erspart sich den Weg zu den 
Öffnungszeiten, die Gemeinde zu besuchen.  
 
Auch die Bezahlung des Stadttaxis soll in einem weiteren Schritt 4 über die Gemeindekarte 
erfolgen. Der Bürger „bezahlt“, wie mit einer Kreditkarte, beim Fahrer und die Rechnung wird (wie 
schon oben erwähnt) automatisch über k5 Finanz ausgestellt.  
 
Es besteht (als weiterer Schritt 5) die Möglichkeit, dass die Gemeindekarte als „Bonuskarte“ für 
den Einkauf bei Purkersdorfer Unternehmen herangezogen werden kann. Hier können beim 
Einkauf bei Purkersdorfer Betrieben Punkte damit gesammelt werden und diese zu einem 
späteren Zeitpunkt eingelöst werden. Oder es können damit Gewinnspiele durchgeführt werden. 
So könnte die Karte bei der Aktion „mit ein bissl Glück kriegst du bei uns das Geld zurück“ als 
Teilnehmerkarte herangezogen werden und der Bürger muss die Flyer nicht mehr ausfüllen. 
 
Schon während der Projektsplanungsphase hat sich gezeigt, dass der Umfang der Karte immer 
weiter ausgebaut werden kann und sich hier in Zukunft Möglichkeiten ergeben können, die jetzt 
noch nicht absehbar sind. Somit kann bzw. ist die Gemeindekarte auch Zukunftsorientiert 
angelegt. Ein unumgänglicher Punkt in der Planung war, dass der Purkersdorfer Bürger einen 
Mehrwert durch eine Vereinheitlichung durch die Gemeindekarte bekommt und andererseits in 
der Verwaltung kein Mehraufwand – wünschenswerterweise eine Erleichterung – der 
Arbeitsprozesse erreicht werden kann. Durch die Schnittstellen ins k5 Finanz kann dies 
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umgesetzt werden. Es gibt am Markt keine anderen Produkte die die Schnittstellen ins k5 Finanz 
nutzen können.  
Die diversen Schritte können in beliebiger Reihenfolge umgesetzt werden, die 
Grundvoraussetzung ist aber der Punkt „Systemvoraussetzungen einmalig“ in der unten 
angeführten Aufstellung. 
 
Seitens Variusystem und der gemdat wurde ein Angebot gelegt, welches in Modulen aufgebaut 
ist und folgende Punkte beinhaltet: 
 
Systemvoraussetzungen einmalig: 
1) Bürgerverwaltung: 7.323,00 Euro, (Implementierung der Software und Erstellung der  
    Datenbanken) 
2) Kartendrucker und Onlinebuchungstool: 2.380,00 Euro (für die Ausstellung der  
    Gemeindekarten vor Ort im Rathaus bzw. für die Bürger, die die Karte online beantragen) 
3) 500 Stk. physische Karten: 2.500,00 Euro (Karten Rohlinge, vorfinanziert, da die Karten  
    Kosten an den Bürger weiterverrechnet werden können) 
4) 2000 Bürger Erstbestellungen online (2000 Teilnehmer ist eine Annahme): 4.000,00 Euro  
    (Ausstellung und Versendung erfolgt über Variusystem) 
5) Integration in die k5 Software: 512,00 Euro 
6) Schnittstelle gem2go: 499,00 Euro 
 
Summe: 17.214 Euro + 20 % MwSt. = 20.656,80 Euro 
Diese Kosten sind die Grundvoraussetzung zur Verwendung der Gemeindekarte in allen 
Bereichen. 
 
Systemvoraussetzungen laufend /Monat: 
Bürgerverwaltung: 390,00 Euro + 20 % MwSt. = 468 Euro 
Wartungsvertrag k5 Finanz-Schnittstelle: 19,00 Euro + 20 % MwSt. = 22,80 Euro 
Wartungsvertrag gem2go Schnittstelle: 27,00 Euro + 20 % MwSt. = 32,40 Euro 
 
Schritt 1 Zutritt Altstoffsammelzentrum: 
Modul Zutritt Kosten einmalig: 
1) Modul Zutritt: 3.173,00 Euro, (Abwicklung der Zutrittsmöglichkeiten für ALLE „Außenstellen“) 
2) Schrankenanlage und Lesegerät: 9.374,00 Euro (Schranken am Altstoffsammelzentrum)  
Summe: 12.547,00 Euro (im Bereich Altstoff ist die Gemeinde vorsteuerabzugsberechtigt – im 
Angebot der Gemdat nicht berücksichtigt) 
Modul Zutritt Kosten laufend /Monat: 
Modul Zutritt: 290,00 Euro  
 
Schritt 2 „Bibliotheksausweis“ 
Keine weiteren Kosten 
 
Schitt 3 „Sackerlautomat“ 
Sackerlautomat einmalig per Stück 6.850,00 Euro. 4 Stück sollen aufgestellt werden. 
Summe: 27.400,00 Euro + 20 % MwSt. = 32.880,00 Euro 
 
Schritt 4 „Stadttaxi“ 
Pro Handelspartner einmalig 300,00 Euro + 20 % = 360,00 Euro. 
 
Schritt 5 „Bonuskarte“ 
Modul Bonuscardsystem einmalig: 3.824,00 Euro + 20 % = 4.588,80 Euro 
Pro Handelspartner einmalig 300,00 Euro + 20 % = 360,00 Euro. 
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Alle Preise sind tagesaktuelle Preise. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt das gesamte Projekt wie im Sachverhalt dargestellt. Im ersten 
Schritt kommen die Punkte „Systemvoraussetzungen einmalig“, 20.656,80 Euro inkl. MwSt. und 
„Modul Zutritt Kosten einmalig“ 12.547,00 Euro (Vorzugsteuerabzugsberechtigt) in Summer 
33.203,80 Euro zur Umsetzung. Die weiteren Punkte werden in Absprach mit dem Stadtrat für 
Digitalisierung und Hrn. Bürgermeister zur Umsetzung gebracht und im Stadtrat behandelt.  
 
Kosten:  33,203,80 Euro inkl. MwSt. 
Bedeckung  für „Systemvoraussetzungen einmalig“: HHST: 1/900000-07000  
Kreditrest:  22.628,89 Euro - 20.656,80 Euro inkl. MwSt. = 1.972,09 Euro 
Bedeckung  für „Modul Zutritt Kosten einmalig“: HHST: 05/852000-00600 
Kreditrest:  25.000,00 Euro – 12.547,00 Euro = 12.453,00 Euro 
 

Gegenantrag STR Kellner 
Der Antrag wird vom Ausschuss behandelt  
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Kellner, Kopetzky, Steinbichler, 
Banner, Klemmer-Nendwich, Kirnberger, 
Pawlek, Keindl, Seliger, Kasper  

Abstimmungsergebnis: 
1. Gegenantrag:  

Dafür: 5 Stimmen: Banner, Wunderli, 
Keindl, Klinser, Kellner 
1e Enthaltung: Baum 
Alle anderen dagegen 
 

2. Hauptantrag:  
1e Gegenstimme: Banner 
4 Enthaltungen: Baum, Keindl, Klinser, 
Kellner 
Alle anderen dafür  
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BEILAGE Angebot Gemdat  
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Berichte von Prüforganen – HOLZER GR Michael / BGM 
Organe der Gemeinde 

 
Keine Punkte. 
 

Resolutionen / Dringlichkeitsanträge  
 
DA01  / GR0430 
Purkersdorf Open-Air 2023  

Putz verlässt den Saal  

Antragsteller:  KIRNBERGER VizeBGM STR Andreas  
 

Aufgrund des Abschlusses von entsprechenden Verträgen gelangt dieser Antrag noch als 
Dringlichkeitsantrag zum Gemeinderat.  
 
2022 waren die Open Air Konzerte wieder bis auf den letzten Platz besucht, das Medienecho war 
wieder groß. Der ORF NÖ will auch weiterhin an der Live-Übertragung festhalten, was für 
Purkersdorf einen großen Werbewert hat. Auch im Hinblick auf mögliche Sponsoren ist es 
wichtig, die Redaktionen von Radio Wien und NÖ wieder mit ins Boot zu holen. 
 
Auch 2023 sollen wieder 2 Termine stattfinden, zwei große Hauptacts und je eine regionale 
Vorband.  
Die geplanten Termine sind: 
• 10. Juni 2023 
• 26. August 2023 
 
Auch in diesem Jahr soll das Mehrwegbechersystem von Cupsolutions zum Einsatz kommen. 
Die hierfür zu Buche schlagenden Kosten werden bei voller Weiterverrechnung an die 
Hüttenbetreiber eine Steigerung der Miete auf € 500,00 (brutto / je Konzert) zur Folge haben 
(2022 wurde wegen der schwierigen Pandemie-Situation noch ein Preisnachlass auf € 350,00 
(brutto / je Konzert) gewährt.  
 
Der Kostenrahmen wird sich im Ausmaß von rund € 190.000,00 ausgabenseitig und von knapp € 
100.000,00 einnahmenseitig (jeweils brutto) bewegen. 
Hinsichtlich der Sponsoren gibt es die bestehende Werbevereinbarung mit ERGO in eine Höhe 
von € 25.000,00 pro Open Air Sommer (2019 - [2021] - 2023). Vom Land NÖ darf wieder mit 
einer Unterstützung in Höhe von rd. € 20.000,00 gerechnet werden. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die Durchführung des Purkersdorfer Open Air Sommers 2023. 
Bürgermeister und Kulturstadtrat werden gemeinsam mit der Abteilung für Stadtmarketing 
beauftragt, die Termine mit geeigneten Acts zu besetzen und innerhalb des Finanzrahmens 
umzusetzen (brutto € 190.000,00). Die Abrechnung des Open Air Sommers 2023 ist dem 
Gemeinderat zu berichten. 
 
Kosten: rd. € 190.000,- 
Bedeckung: 1/859000-728002 
Kreditrest: Budget 2023 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
4 Gegenstimmen: Wunderli, Klinser, 
Kellner, Keindl  
1e Enthaltung: Banner  
Alle anderen dafür  
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DA02 / GR0431  Purkersdorf unterstützt den ‚Fossil Fuel Non-Proliferation Treaty‘  
 
Antragsteller: SHIELDS GR Katherine / Vorgetragen von KOPETZKY STR DI Florian  

Putz wieder im Saal 

Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 

  

Betreff: Die Stadtgemeinde Purkersdorf unterstützt den “Fossil Fuel Non-Proliferation Treaty” 

Antragsteller: Klimabeauftragte GR Katherine Shields (NEOS) 

Begründung der Dringlichkeit: Nach COP 27: Unmittelbares Risiko, die Erwärmung nicht unter 1,5°C zu 
halten, um eine Klimakatastrophe abzuwenden 

SACHVERHALT 

Der Fossil Fuel Non-Proliferation Treaty (fossiltreaty.org) ist eine globale Kampagne für einen Ausstieg 
aus fossilen Brennstoffen sowie eine gerechte Energiewende. Es lässt sich unter anderem von historischen 
Verträgen wie dem Atomwaffensperrvertrag, dem Minenverbotsvertrag sowie dem Montrealer Protokoll 
über Substanzen, die die Ozonschicht abbauen. 
 
Die drei Säulen des Treatys sind: 

1. NICHTVERBREITUNG - Verhinderung der Verbreitung von Kohle, Öl und Gas durch Beendigung 
jeder neuen Erschließung und Produktion 

2. GLOBALE ABRÜSTUNG - Ausstieg aus bestehenden Beständen und Produktion fossiler 
Brennstoffe im Einklang mit der globalen Klimagrenze von 1,5°C 

3. GERECHTE TRANSFORMATION - Schnelle Umsetzung von wirklichen Lösungen,Ausbau 100% 
erneuerbarer Energiesysteme und ein gerechter Übergang für jeden Arbeitnehmer, jede Gemeinde 
und Nation 

Hintergrund 

Der wissenschaftliche Konsens ist klar, dass menschliche Aktivitäten in erster Linie für die Beschleunigung 
des globalen Klimawandels verantwortlich sind und dass die Klimakrise nun eine der herausragenden 
Bedrohungen für die globale Zivilisation darstellt. 

Die Hauptursache des Klimawandels sind die Emissionen von Treibhausgasen (THG), vor allem CO2, das 
zu 80 % aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe stammt.  

Der Weltklimabeirat (IPCC) berichtete 2018, dass CO2-Emissionen auf netto-null bis 2050 sinken müssen, 
um eine vernünftige Chance zu haben, die globale Erwärmung auf 1,5°C zu begrenzen und damit eine 
Klimakatastrophe zu verhindern. 
 
Im 2021 hat die Internationale Energieagentur (IEA) gewarnt, dass die Begrenzung der Erwärmung auf 1,5 
°C ein Moratorium für neue Kohle-, Öl- und Gasexplorationen erfordern würde.  

Weitere aktuelle Analysen des Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP) und des Internationalen 
Instituts für nachhaltige Entwicklung (IISD) haben festgestellt, dass keine neuen Öl- oder Gasfelder oder 
Explorationslizenzen vergeben werden können, sonst wird das sogenannten CO2-Budget erschöpft. 

In Glasgow im November 2021 einigten sich alle Länder darauf, die Erwärmung unter 1,5 °C zu halten. 
Aber weder das Abkommen von Glasgow oder vom Sharm El-Sheikh im November 2022 erwähnt einen 
Ausstieg aus Öl oder Gas. 
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Viele Unterzeichner dieser Vereinbarungen, darunter G7-Staaten wie Australien, Kanada, Deutschland, 
das Vereinigte Königreich und die Vereinigten Staaten, überlegen bzw. geben weiterhin grünes Licht für 
neue Projekte (neue Felder sowie Exploration) für fossile Brennstoffe. 

Das UNEP hat berechnet, dass allein aktuelle Projekte bis 2030 zu Emissionen führen werden, die um 
120% höher sind als zulässig, wenn die Erwärmung auf unter 1,5 °C begrenzt werden soll. Sie kamen zu 
dem Schluss, dass wir ohne eine radikale Transformation unserer Energiesysteme innerhalb eines 
Jahrzehnts wahrscheinlich +1,5 °C Erwärmung erleben werden. 

Aus diesen Gründen wurde in Glasgow im Jahr 2021 die Initiative für ein Fossil Fuel Non-Proliferation 
Treaty geboren. 

Diese Initiative hat im Rahmen der COP 27-Verhandlungen in Sharm El-Sheikh Unterstützung erhalten. 
Am 20. Oktober 2022 hat das Europäische Parlament das Treaty offiziell unterstützt. Weitere 
Unterzeichner sind die Weltgesundheitsorganisation (WHO), der Church of England, die Inselstaaten 
Timor-Leste, Tuvalu und Vanuatu sowie 70 Städten und subnationalen Staaten, darunter Kolkata, Lima, 
Sidney, Vatikan, London, Amsterdam, Barcelona, Paris, Bonn, Edinburgh, Toronto, Vancouver und Los 
Angeles. Auch 100 Nobelpreisträger, 3.000 Wissenschaftler sowie über eine halbe Million Einzelpersonen 
haben das Treaty unterstützt (https://fossilfueltreaty.org/endorsements/#governments) 

Bild: Die Auswirkungen neuer Öl- und Gasfelder auf das 1,5°C Ziel 

Die blauen und lilanen Linien zeigen Emissionspfaden, die mit einer Erwärmung unter 1,5 °C vereinbar sind. Der graue 
Bereich zeigt Emissionen aus produzierenden oder in Entwicklung befindlichen Feldern. Die orange Bereiche zeigen 
Emissionen aus geplanten neuen Feldern und neuen Explorationen. 

 

Quelle: Internationales Institut für nachhaltige Entwicklung (IISD), Oktober 2022 

Warum den Fossil Fuel Non-Proliferation Treaty unterstützen? 

Städte und Gemeinden wie Purkersdorf sind an der Spitze der Energie- und Mobilitätswende und sind auch 
stark von den Auswirkungen der Klimakatastrophe konfrontiert. Städte sind aber durch die Klimakrise 
einem zunehmenden Druck auf ihre Finanzen und ihre Politik ausgesetzt. Je mehr Finanzmittel in die 
fossile Brennstoffindustrie fließen, desto weniger steht für die Energiewende sowie zur 
Klimawandelanpassung zur Verfügung. 

Obwohl der Treaty bereits viel Unterstützung in Europa erhielt, fehlt es an Unterzeichnern in 
deutschsprachigen Städten oder Ländern. Daher kann Purkersdorf eine Vorreiterrolle übernehmen, indem 
es andere Gemeinden in Österreich, Deutschland und der Schweiz ermutigt, ihre Stimme beizutragen und 
dazu beizutragen, vor den COP 28-Verhandlungen im nächsten Jahr Impulse für einen fairen und 
gerechten Ausstieg aus fossilen Brennstoffen zu setzen. 
 
Im Fall einer Ratifizierung des untenstehenden Antrags im Gemeinderat, würde ich, GR Katherine Shields, 

https://fossilfueltreaty.org/endorsements/#governments#
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den Beschluss an die NGO weiterleiten und die Stadt Purkersdorf würde auf dem Homepage als 
„Endorser“ erscheinen: https://fossilfueltreaty.org/endorsements/#cities. 

ANTRAG 

Im Rahmen des Ziels, bis 2040 klimaneutral zu werden sowie nach Ratifizierung der SDGs, die eine 
Halbierung der Emissionen bis 2030 fordern, um die Erderwärmung auf unter 1,5 °C zu begrenzen, die 
Stadtgemeinde Purkersdorf unterstützt den Fossil Fuel Non-Proliferation Treaty, unter anderem weil: 

 Schon jetzt steigen die Temperaturen in Österreich doppelt so stark wie im weltweiten Durchschnitt 

 Klimaveränderungen in Purkersdorf sind bereits zu spüren, mit heißeren/trockeneren Sommern, 
erhöhtem Dürre- und Waldbrandrisiko in der Wienerwaldregion, wärmeren Wintern, intensiveren 
Stürmen und Überschwemmungsrisiken 

 Unsere gesamte Gemeinde wird von der Expansion fossiler Brennstoffe betroffen sein, 
insbesondere diejenigen, die auch mit sozioökonomischen und gesundheitlichen Ungleichheiten 
konfrontiert sind, darunter Familien mit niedrigem Einkommen, Jugendliche, Senioren, Menschen 
mit geistigen und körperlichen Behinderungen und Menschen mit gesundheitlichen Problemen 

 Unsere Jugend und zukünftige Generationen haben am meisten zu verlieren, da sie durch die 
anhaltenden und kumulativen Auswirkungen des Klimawandels, einschließlich Nahrungs- und 
Wasserknappheit, mit erheblichen und lebenslangen gesundheitlichen, ökologischen, sozialen und 
wirtschaftlichen Auswirkungen konfrontiert sind 

 Um einen katastrophalen Klimawandel zu verhindern, haben sich alle Länder der Welt verpflichtet, 
die globale Erwärmung unter 1,5 °C zu halten. Aber dieses Ziel gerät schnell außer Reichweite, 
weil die Produktion fossiler Brennstoffe weiter zunimmt, und weil die Klimaabkommen von Paris, 
Glasgow und Sharm El-Sheikh verbieten keine neue Exploration oder Ausbau. 

Aus diesen Gründen stimmt der Gemeinderat zu, den Fossil Fuel Non-Proliferation Treaty offiziell zu 
unterstützen und sein Ansehen zu nutzen, um andere Gemeinden in der Region zu ermutigen, dasselbe 
zu tun.  

Tauber verlässt den Saal  

GEGENANTRAG: 

Dieser Antrag wird an den Ausschuss verwiesen.  

Wortmeldungen:  
Banner, Pannosch, Holzer, Kopetzky, 
Seliger, Steinbichler, Kirnberger, Kasper, 
Bollauf, Weinzinger, Kellner,  

Abstimmungsergebnis: 
Gegenantrag: einstimmig  

 
Weiterlesen: 
https://fossilfueltreaty.org/s/PM-FFNT-P4F-Germany-fossiler-Nichtverbreitungsvertrag-1.pdf (Presse-
Meldung auf Deutsch) 
https://www.unep.org/news-and-stories/press-release/worlds-governments-plan-produce-120-more-fossil-
fuels-2030-can-be 
https://www.carbonbrief.org/daily-brief/carbon-emissions-from-fossil-fuels-will-hit-record-high-in-2022/ 
https://www.iisd.org/articles/press-release/planned-new-oil-and-gas-investments-incompatible-15degc-
warming-limit-could 
https://www.theguardian.com/environment/ng-interactive/2022/may/11/fossil-fuel-carbon-bombs-climate-
breakdown-oil-gas 
https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-05-18/averting-climate-crisis-means-no-new-oil-or-gas-
fields-iea-says 

https://fossilfueltreaty.org/endorsements/#cities
https://fossilfueltreaty.org/s/PM-FFNT-P4F-Germany-fossiler-Nichtverbreitungsvertrag-1.pdf
https://www.unep.org/news-and-stories/press-release/worlds-governments-plan-produce-120-more-fossil-fuels-2030-can-be
https://www.unep.org/news-and-stories/press-release/worlds-governments-plan-produce-120-more-fossil-fuels-2030-can-be
https://www.carbonbrief.org/daily-brief/carbon-emissions-from-fossil-fuels-will-hit-record-high-in-2022/
https://www.iisd.org/articles/press-release/planned-new-oil-and-gas-investments-incompatible-15degc-warming-limit-could
https://www.iisd.org/articles/press-release/planned-new-oil-and-gas-investments-incompatible-15degc-warming-limit-could
https://www.theguardian.com/environment/ng-interactive/2022/may/11/fossil-fuel-carbon-bombs-climate-breakdown-oil-gas
https://www.theguardian.com/environment/ng-interactive/2022/may/11/fossil-fuel-carbon-bombs-climate-breakdown-oil-gas
https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-05-18/averting-climate-crisis-means-no-new-oil-or-gas-fields-iea-says
https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-05-18/averting-climate-crisis-means-no-new-oil-or-gas-fields-iea-says
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Aktuelles – Allfälliges  
 

Terminplanung 2023 und Erscheinungsplan Amtsblatt 
 

 
Sitzungsplan 2023 

 

Stadtrat Gemeinderat 

24.01.2023, 19:00 Uhr  

14.03.2023, 19:00 Uhr 21.03.2023, 19:00 Uhr 

02.05.2023, 19:00 Uhr  

13.06.2023, 19:00 Uhr 20.06.2023, 19:00 Uhr 

08.08.2023, 19:00 Uhr  

12.09.2023, 19:00 Uhr 19.09.2023, 19:00 Uhr 

17.10.2023, 19:00 Uhr  

21.11.2023, 19:00 Uhr 28.11.2023, 19:00 Uhr 

 

ERSCHEINUNGSTERMINE AMTSBLATT 2023 

Für 2023 wurden folgende Erscheinungstermine mit zugehörigen Redaktionsschlüssen 

festgelegt. Alle Gemeindemandatare werden dazu angehalten, diese Termine einzuhalten. Vor 

allem in Bezug auf Veranstaltungen sollte auf die Erscheinungstermine der Hefte geachtet 

werden. Ein Termin, der zu Redaktionsschluss nicht im Online-Veranstaltungskalender der Stadt 

eingetragen wurde, kann nicht mehr ins Heft aufgenommen werden. 
 

Postverteilung über mind. 5 Werktage Redaktionsschluss 

Heft 1 ab 13.02.2023 26.01.2023 

Heft 2 ab 17.04.2023 30.03.2023 

Heft 3 ab 23.06.2023 07.06.2023 

Heft 4 ab 04.09.2023 16.08.2023 

Heft 5 ab 16.10.2023 28.09.2023 

Heft 6 ab 18.12.2023 30.11.2023 

 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt den Sitzungsplan sowie dem Erscheinungsplan des Amtsblattes 2023 
zur Kenntnis. Die Ausschussvorsitzenden werden dementsprechend die Termine der 
Ausschusssitzungen vergeben.  
 

Wortmeldungen:  
/  

Ergebnis:  
Einstimmig  

Tauber wieder im Saal  
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